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Ai etanD res 35eparationspioö!em5.
Seitdem sich endlich auch in Frankreich die Er¬

kenntnis durchgesetzt hat , baß die Deutschland aufer¬
legten Repsrationsverpflichtungen einer grundsätzlichen
Änderung bedürfen , vergeht kein Tag , an dem die
englische und französische Presse nicht von neuen Planen

l"evelmnls, sag »einte mu nun >» >- « ~ v „v fFin-
55 olf spart ei und den Demo!  r a t e n wesen des Em-
tritts in die Koalition unmittelbar bevorstanden.

Reise Rathenaus nach Paris?
v . Paris . 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Zn hiesi¬

gen politischen Kreisen verlautet , Rathenau  werde
demnächst zu Verhandlungen nach Paris kommen

Dz. Berlin. 15. Dez. Rack dem „58. T. ist, cs entgegen
anders lautenden Nachrichten unwahrscheinlich. das
Rathenau  sich entschließt.. schon in der nächsten-de.t
wieder in das Kabinett  einzutreten.

Briand in London.
I). Paris . 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Mel¬

dung, daß Briand  am Sonntag nach London re |
und am Montag , den 19. Dezember, seine Verhandlun¬
gen mit Lloyd George aufnimmt , wird bestätigt.
Eine Abordnung der Reparationskommission kommt

nach Berlin.
D Paris , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Revara-

tionskommUkion bat beute über die von Deutschland abge¬
lieferte Tonnage  verhandelt und beschlossen daß die
Deutschland gutzuschreibende Summe iur die seit 1. Mai aw
nelieferten Schiffe 10 244 468 Eoldmark betragen soll abzug-der Lieferung?- Reonrglrons- und Verrauisronen.
'ferner bat die Kommiffiot».beschlossen, îne Abordnung nach
Berlin zu schicken zur Prüfung von Mab na »men.
die geeignet wären, den L ' eferungsmodus  der Sach¬
leistungen zu vereinfachen und abzukurzen.

einigten Staaten freiwilltg anschlossen anaesichts lbreo f s.
Entschlusses, in Europa kerne direkten oder mdirekten B
antwortlichkeiten zu übernehmen. Das sei eme Tende, z.
auf die man Hinweisen müsse: denn ste sei geboren
Illusionen: Illusionen in betreff Deutschlands. Illusionen
in betreff Amerikas.

Die Frage der Erweiterung der Regierung.
Dz. Berlin. 15. Dez. Wie der „Rerl . Lakalam " willen

eugn,a-e uhu |iuii ()i.r|i|u.;c '»w* I will, sei eine der Boraussetzungen, die von engiimir
zu berichten wüßten. So erfreultch es ist, daß die Er - Seite für irgend welche Abmachungen ln finanzieller v
örterung dieses Problems nunmehr eine internationale nckt verlangt würden d,e Festigung der deut ^me
Angelegenheit geworden ist. so notwendig ist es all | ÄeaL eiJJÄf te „W  oarlamenta-
diesen Pressemeldungen mit der notwendigen Skepsis
gegenüber zu treten . Dies gilt sowohl für bas  angeb¬
lich von Rathenau in London erzielte englische Zuge¬
ständnis der völligen Unhaltbarkeit der 26prozentigen
Ausfuhrabgabe wie von dem angeblich fertigen ame-
rikanisch-französtschsn Plan für den finanziellen Wie¬
deraufbau Europas , und schließlich nicht minder für
die Meldung von einer neuen Konferenz der Ämter-
ten, an der auch Deutschland und Rußland teilnehmen
sollen Das alles ist möglich, vor der Hand aber gänz¬
lich ungewiß . Klarheit über die Aufrollung des gan¬
zen Reparationsproblems wird vielleicht überhaupt
nicht möglich fein, bevor die Zusammenkunft zwischen
Briand und Lloyd George stattgefunden hat . Bis da¬
bin wird man wohl auch einiges und Zuverlässiges
über das Ergebnis der Londoner Reife Rathenaus ge¬
hört haben und sich selbst ein Urteil bilden können.
Um keine Enttäuschungen zu erleben , wird man gut
daran tun . sich auf einen Ausgang einzurichten , der
unseren Wünschen nicht allzusehr entspricht.

Von einem Reichstagsabgeordneten wird uns dazu
geschrieben: , ,

Die Verhandlungen , die in der letzten Zeit zwischen
London und Paris über die deutschen Reparations-
Verpflichtungen geführt worden sind, haben in der
Öffentlichkeit vielfach eine optimistische Stimmung
hervorgerufen , für die bisher eine ausreichende
E r u n d läge nicht gegeben  ist . Man kann nach
allem, was man hört , annehmen , daß , soweit England
in Frage kommt, eine grundsätzliche Neuregelung der
Reparationsbestimmungen durchaus im Bereiche der
Möglichkeit liegt . Aber Frankreich ? Bei Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen England und Frankreich in
bezug auf die Behandlung Deutschlands ist bisher fast
immer letzten Endes der französische Standpunkt sieg¬
reich geblieben. Diese Erfahrung sollte die breite
Öffentlichkeit sich auch setzt wieder ins Gedächtnis zu-
rückrufen. Für große Hoffnungsfreudigkeit ist augen¬
blicklich keinerlei Anlaß . Es wäre verhängnisvoll,
wenn sich die öffentliche Meinung in Sicherheit wiegen
und nachher Enttäuschungen erleben würde.

Beratungen des Reichskanzlers mit
der Neunerkommission.

Br. Berlin, 15. Dez. (Eig. Drnhtbsiicht.) Das „B. T."
berichtet: Außer den vertraulichen Rellortbeiprechungen
and gestern eine Sitzung des Reichskanzlers mit der zur
lnterstiitzung des Re-chskabinetts gevitdeten Neuner -
omm iisi on  statt Weder Dr. Rathenau.  noch, wie
«s Gerücht ging. S t i n n es , der sich ebenfalls im Rerchs-
ag aushielt, nahmen an den Beratungen teil . Auch diese
iitzung. in der Rathenaus Bericht non dem Kanzler noch-
ials besprochen wurde, war vertrau? ch. Heute wird sich die
ieichsregierung wahrscheinlich erneut in einer K a b ! =
lettsUfeuna  mit dem R '.parattonsproblem beschäftigen,
luch dürfte der Reichskanzler-m Laufe des heutigen a.ages
te Parteiführer zusammenbentfen. Die Reichsregierung

!t>iid aller Wahrscheinlichkeit nach in den nächsten Tagen eine
Amtliche Mitteilung  über die Reparationsfrage im
llgcmeinen sowie über die im Januar und Februar fälligen
ievarationszahlungen im besonderen veröffentlichen. Im
Zusammenhangdamit dürfte auch eine Bekanntmachungdes
Schriftwechsels  zwischen der Reichsregierung und der
)ank von England erfolgen. Was das Ergebnis der Lon-
oner Reife Raibenaus betrifft, so verlautet , dah man sich
ü London bereits mit den Arbeiten für einen bestimmten
mblungsplan beschäftige. D'e :Neldun.g. derzufolge es Dr.
natbenau gelungen fei. die englsiche Regierung von der
lnhaltbarke'.t der 26vroz. Ausfuhrabgabe zu uberzeugen.

«ruht auf Kombinationen.
Der Reparationsplan Lloyd Georges.

Dz. Paris , 15. Dez. Das „Echo de Paris " kennzeMnet
S«nmehr den Plan Lloyd Georges zur endgültigen Rege-
lung des Reparationsproblems: Die deutsche Schuld
Me im Kapital durch die 22 Prozent vermindert werden,
aus die England nach dem Verteilungsschemavon Sva An-
wruch habe. Frankreich werde 52 Prozent von allem wet¬
teren erhalten, was Deutschland in Geld oder in Sachliefe-
fungen bezahle. Alle anderen Gläubigerstaaten hatten zu-
'ummen nur Anrecht aus 26 Prozent der deutschen Repa-
Ätionszahlungen̂Eo be  Paris " wird .durch diesen Plan
, - ankreich ein wirkliches Priorität5tedi  t zuer-
Wt . Aber von den etwa 68 Milliarden Goldmark, die

als Anteil zukämen. müsse Frankreich etwa 26 Milliar¬
den Eoldmark-f?b!igationen vec letzten Serie dazu verwen¬
den. um bei England und Amerika d,e Kriegsschuld zu be-

Bervot der deutschen Kohlenausfuhr.
8v . Berlin , 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

Reparationskommission  hat eine n e u e
Rote  an die deutsche Regierung gerichtet . Es handelt
sich darin um nichts weniger als ein Verbot der
gesamten Kohlenausfuhr  Deutschlands ins
neutrale Ausland.

Beschlagnahme der deutschen Privatkapitalien im
Ausland?

Br . Berlin . 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Rach
einem Pariser Telegramm der „Täglichen Rundschau
verlautet , daß von Deutschland Beschlagnahme der
deutschen Privatkapitalien im Auslande gefordert
werden soll. Entweder soll die deutsche Regierung die
fremden Devisen und die deutschen Guthaben selbst
übernehmen , um die Zahlungen , an die Entente leisten
zu können, oder sie soll das Privatkapital veranlassen,
durch Umwandlung der deutschen Guthaben m aus¬
ländische Werte den Markkurs zu heben, so daß die
Regierung ihrerseits ■in der Lage ist, die notigen
Devisen zu kaufen. Briand soll vom Minifterrat ent¬
sprechende Vollmachten erhalten haben.

Der Rcichskohlenrat.
W.T.-B. Berlin. 14. Dez, 2m Reichskohlenrat schlug

Stinnes  die Einsetzung eines kleinen Ausschusses
vor um mit der Regierung iider die Frage der Verte . -
lung der Kohlen  zu verhandeln. In diesen wurden
gewählt' Stinnes . Be' grat Kleine. Dr. « -loerberg. Kom¬
merzienrat Dr. Sffumann, D-rekter Janus , die 5!lrbeiter-
pertreter Löffler. Jmbusck und Girbig. Landrat v. Bredow.
t̂ edeimrat Vrius und Dr. Vued (Üudnngsdaien).
dem Silverberg dringend vor einer Überspannung m
Kohlensteuer gewarnt hatte, wurde einstimmig eme Ent-

s' t  KH . ÄSÄÄS

stchtiate Ausschaltung des Reichskoblenrats bei der künftigen
Durchführungdes Kohlensteiiergefetzes. Der Reichskohlen,
rat spricht die Erwartung aus ., dan de, der wetteren oM-ts
vebersichen Behandlung des De'enenivurfes . beir. die Änd^
rung des Kohlensteuergesetzes, die durch den Reicksrat her-
heinefiihrte Änderung der '«jeglerungsvorlage. wonach der
Reickskoblenrat nicht mehr seine Zultimmimg ,u geven hak.
sondern nur noch anzuhören -st. wieder bese tlgt wird.

Das Gehalt des Reichspräsidenten.

gestrMen Satzung des HEtau ?sk§üsi?ŝ Äs .Ä8stage ? ' wurdi
auf nentrumsantrag das Eebalt des Reichspräsidentenau
300 000 Mark  festgesetzt. Die vom Reichsrat gestrichenen
100 000 Mark für die Umbildung der ehemaligen militä¬
rischen Bildungsanstalten in burge'-ltche Erziehungsanstaltenwurden vom Hauptausschutz wieder., eingesetzt. Für die
wissenschaftlicheErforschung der 5siorgange des Waffenstill¬
standes wurden 300 000 Mark bewilligt. Als Beitrag für
die Quäkeriveisung wurden 100 Alillionen Mark aysge-

Deulscher Reichstag.
Br. Berlin, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die | tw«

mache über die Interpellationen Dr. Strefemann und Gew.
)ie mit den kommunistischen  45 u 11 cd vj - .. w
31 August und 7. September besaßt, wurde in der blutigen
Sitzung des Reichstags fortgesetzt D» R-d°n der Parteu
Vertreter, die heute in sachlicher Weise ^ den Borgans

wonnenen Eindruck. Tal und die Rêichc-

mit Ausnahme der Kommunisten bewiesen, daß über dw
Frage des besetzten Gebietes unter sämtlichen Parteien vollesrrAiöAWÄi, ;»

Tifr erste Redner der heute zu der Interpellation oas
Wart ergriff war der deuffchnalionale Abgeordnete
Berndt  Die Rheinlande bei dem Deutschen Reiche zu
erhalten sei selbstverständliche Pflicht der deutschen Regie¬
rung Über den Ernst der Vorgänge in Eveter könne auch
" ' ^ Abg K' ô e? l"?De" ) ^ erklärte im Namen feiner
Fraktion daß ste stch über die Ausführungen des Ministers

» s ÄÄÄ '&
fiefeHen Gebiet eingehend, gab er eine Schilderung oer
3,il S ' unabhängige Mseordnete Me cke betonte, die

zosen bestehe. m„«ivrache über die Interpellation
und daŝ Sam pettaa te sich auf Donners tagnachmittag2 Ubr.

Preußischer Landtag.
PreußischêLLa/fubr ^ üte ßr zSekÄawng L

hätte vor.

£ . daß die VoNsschul- ' von

Lehrer gezwungen- -

Ra » einem kurzen Schlvßwort des Abg Hermann (Dem^
schloß die Aussprache. Der Etat wurde nach dem Ausschuß-
ßntl 3umnB|tarber ' allgemeinen Finanzverwaltung
beontraate^ der Ausschuß den Einnabmetitel . Aus neuen
Stevern̂ zu ändern in „Aus erhöhten steuerlichen Ein«
nabmen". Der Ausschuß beantragte ferner die beschleunigte
Rückzahlung der zu viel eingezogenen Lohnsteuer und. die
Vorlage einer Denkschrift Wer die m den besetzten Gebieten

AUS-
trfinnfiina her den Ländern überlaffenen Steuerauellen. Das
NLEtig wiLUgor als die Suche nach neuen Steuern
Von deutschnationaler Seite wurde durch den Abg. Kahlerder Etat für 1922 sehr bemängelt. r ^  ,

Abg Dr Leidig (Dem .) . fand die Finanzlage
Prm'ßens im Vergleiche zum Re che immer noch befriedigend,
ein Ausgleich von seiten des Reichs sei icdoch notig.

Darauf hielt der Finanzminffter Dr. v. Richter  seine
Antrittsrede. Zunächst führte, er aus der ,etz!ge Zustand,
daß die Etaiberatung nachträglich erfolge, muffe aufhoren.
Der nächste Etat für t»22  werde demÜandag spätestens amtucti't v«i» .„„.ejjtei
20 Januar Heben . Hinsichtlich der vreußffchen Finanzen
warnte der Minister vor Optimismus . . Im Reiche feien die
Finanzen katastrophal und °°n,wnen bA^ Preuben̂ ab. Andem Ultimatum und dem Londoner
Deutschland, sondern g a n »Euro  v a z u g r u n d e. Auf Ge¬
meinden und Länder mLffe Rücksicht genommen werden,
ibeinliche Scheidung zwischen Reich. Landern und Gemeinden

W Nackdem^ noch"Ler Abg Meyer (Komm ) der Regi^rung vorgeworfen batte, daß sie den Besitz nicht genügend
heranzöge, und nachdem er die Erfassung der Sach¬
werte  als Allheilmittel bezeichnet und eine völlige Neu¬
ordnung der Wirtschaft gefordert hotte, vertagte sich das Haus
um 11 Ubr abends auf Donnerstagvormittag 12 Ubr.

Die Weihnachtsferien.
Dz. Berlin. 14. Dez. Der Ä l t .est e n r a t de» vreußi-een Landtags beschloß, am Freitag  die Weihnacht»-cien beginnen rp lassen.
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Der Jagow -Prozrh.
Sr . Leipzig. 14. Dez. «Sig.  Drabtbericht .) Bei dem

heutigen Zeugenaufrui wurden u. a folgende Penonncri-
keiten genannt ' Staatsminister a. D. Dom >n >cus.
Eikenbahnminister O e s e r . Finanzministk
und General v. O l de r s ba u se n.

Zunächst wurde der frühere Oberbürgermeister von
Berlin -Schöneberg.

Staatsminifter a. D. Dominien »,
vernommen . Er sagte aus . daß zur Zeit des Butsches in
Derlin -Schöneberg eine außerordentlich gedruckte « tnnmuns
herrschte. Der Zeuge berichtete alsdann , wie er mit Luttw .tz
über den Beschluß der Eisenbahner gesprochen und »dm me
Folgen eines Streiks vorgestellt habe. Lüttnnd habe aber
erklärt ' ..Ich habe mich Herrn Kapp unterttellt und folge
seinen Anweisungen ."

Als zweiter Zeuge wurde
Fioanzminister Südekum

ausgerusen . Er ttt von dem Ausbruch des . PuMios übe: -'
lascht worden . Es ist, ihm gelungen , unterirdische Vervin-

Marinebrigade . Ich war damals Cbei der Heeresleitung,
machte Lüttwitz Vorhaltungen und verwies ihn aus den von
»» t • <Y>, f r». -_. . . f 5  t* *** •ihm aus die Verfassung geleisteten Eid . Lüttwitz wurde
schließlich beurlaubt und Oven mit seiner Vertretung beaus¬
tragt . Diese rücksichtsvolle,„ Behandlung ^ war^ einem ver»"" lich.dienten General gegenüber üblich. Ein Irrtum Ht cs. aber,
anzunehmen , daß der Beurlaubte jeden Augenblick zuruck-
kebren und den Befehl wieder übernehmen konnte. General-i ir K. W . SM- _..C-f- «ma»Sa Sa 14uuren uiuj  ueu
leutnant Reinhard war dafür , dab geschossen werde, damit
der Staat zeige, was recht ist. Er sei aber damit nicht
durchgedrungen

R ' ■lach einer kurzen Mittagspause wurde
Generalleutnant a . D. v. Oldershausen

vernommen , der Ebes des Eeneralstabes bei Luttwitz war.
Der Zeuge war sehr überrascht , daß Lüttwitz nicht nur mili¬
tärische. sondern auch politische Forderungen dem Reichs-

. ... damit Tic gegen
Minister protestiere '.,

_ _ _ . .. _ _ . . . der Zeuge Südekum
von den preußischen Ministern führen lassen wollen. Ein
Aufruf hat aber darüber nicht veröffentlicht werden können,
da alle Zeitungen von den Äapvleuten verboten waren.
Einen großen Einfluß habe der Geb. Regierungsrat Don«
gehabt . Die Äußerung Doyrs über di« Besprechung mit
Südekum sei nach seiner Meinung eine romantische Erzäh¬
lung . Der Zweck seiner Ilnterreduv .H mit ^Dcye se,̂ der ge-

lUTum«, IWIUHSIH UUUf VUimmit üu»vh «i»i»vm
Präsidenten gegenüber gellend gemacht habe. Am andern
Morgen wurde der Zeuge zu Noske gebeten. Dieser sagte
>fm. er solle Lüttwitz nabe legen, sein Amt mederzulegen
und seinen Abschied zu nehmen. Der Zeuge erklärte irdoch.
den zuständigen Herrn zu Lüttwitz zu schicken. Luttwitz
wurde dann seiner Stellung enthoben und beschlotz. los¬
zuschlagen. > .. . .

Der Reichsanwalt machte sodann Mitteilung über di«
Verfolgung der Angeklagten , v. Iagow  batte
sich der Verhaftung entzogen, v. Mangen beim  batik
sich zu seiner Tochter nach dem an Polen abgetretenen Teil
Ostvreuhens begeben, wurde aber von den Polen water über

Wiesbadener Nachrichten.
ftorncoaloetbot.

Der Polizeipräsident erläßt sur den Umfan « de, Strcht.
bezirk« Wiesbaden mit Zustimmung des Magistrats folgere
Verordnung : In den Monaten Januar und F -bruar 1322 «
die Veranstaltung von öfsentlichen karnevalistischen Lustoao

eoer zux. sw — y« ' -r
übende , karnevalistische Sitzungen und Konzerte ufw lown
die Abhaltung derartiger Veranstaltungen s.eUens geschiossd
ner Gesellickasten, Vereine . Kränzchen usw. in Gast-. Spelle-

die Grenze abgeschoben und bat kurze Zelt in UntersuchungS'
Haft in Leimig gesessen. Gegen eine Kaution wurde er ent¬
lassen. Dr . Schiele  iei im Oktober d. I . verhaftet , aber

wesen, ihm die Sachlage klar zu rnaSen . Er habe dann da¬
für gesorgt, datz die Kooplolüate .i am 15. Marrir griorgi , vnv " >r -«>>> *». März in den
Kasernen von der Sachlage unterrichtet wurden , so daß d,e
Soldaten von den Offizieren entwaffnet werden mutzten,
um nicht selbst gegen Kavo vorzugeben. General Luttwitz
. " Vorstellung über die Berwelge-habe sich eine ' ganz unklare
rung des Dienstes der Eiienbahner gemacht. Der General
habe geglaubt , daß , wenn ein varr Dutzend an die Amndtestellt werden würden, die anderen welterarbeiten wurden.)er Zeuge ist dann mit Lüttwitz und Ludendorss nach der
Reichskanzlei gesabren und hat dort den bekannten W '.rr-
war angetrofscn . Lüttwitz habe dort erklärt : „Ich kann
jetzt nicht mehr zurück' " Wenn gesagt werde. das . Kavo-
Anternebmen sei

gegen Stellung einer Kaution ebenkalls freigekasten worden.
Ter Angeklagte v. Wangenbeim  bestritt , gefluchtet zu
'ein . Dr . Schiele  erklärte , er habe stch Studien halber ,m
Ausland befunden . Der Präsident verwies dir Ange¬
klagten darauf , daß statt Teilnahme evtl . Beihilfe an einem
hochverräterischen Unternehmen in Frage kommen könne,
evtl , auch Amtsanmaßung entweder selbständig oder in recht¬
licher Berbindung mit Hochverrat.

Die Beweisaufnahme war damit geschlossen. Der
Donnerstag bleibt sttzungsfrei. Am Freitagvormittag be¬
ginnen die Plädoyers.

fts “ ? . >ÄM wÄ « <■“
lenkoitümen aus der Straße verboten , desgleichen das Aus¬
stellen von Maskenkostümen und Eeaenständen karnevalM-
scher Art in den Schaufenstern der Geschalte und rn den Ge-
,chatten selbst. Zuwiderhandlungen WjJ )« *u*30 SB?dieser Polizeiverordnung werden mit Geldstrafe bis zu .tu JJt.
und im Unvermögen siall für i- 1V M mi 1 Tag Saft be¬
straft . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Beröfsentlichung in Kraft ._

ohne Blutvergießen verlausen , so sei das
nicht ' richtig. Im Gegenteil in Berlin habe es viele
Tote  gegeben , ganz abgesehen von den auf den Butsch fol¬
genden Vorgängen im Rheinland . Endlich sei es gelungen,
die Truvvcn zum Verlassen Berlins »u bewegen, denn zu

"efvenst des Generalstreiks sei anch noch ein Streik der
cle getreten . Reichsminister Schiffer  habe keine

VI
dxG

em Ee
>enera

Amnestie versorochen, sondern er,habe ^nur gesagt, daß . er
dem Reichskanzler emvieblen würoe . dem Reichs
Amnestievorlage zu unterbreiten.

hs'tag eine

Die Abstimmung in Odenbnrg.
o . Sdenburg . 15. De, . (Eig . Drabtbericht .) Di« Ab¬

stimmungskomödie ging äußerst ruhig vor sich. Die Teil¬
nahme war verhältnismäßig schwach, da viele Deutschen
Stimmenthaltung übten . Andere Deutsch« alltrdings
fürchteten bei Nichterscheinen von den ungarischen Banden
als österreichischfreundlich gestellt zu werden und gingen da¬
her zu den Abstimmungskokalen . die von ungarischer Gen¬
darmerie und Bandenmitgliedevn förmlich umsagcrt waren.
Um den Schein zu wahren , haben nach der Abberufung der
österreichischen Kommissare anch die ungarischen formell am
Wahlakt nicht teilgenommen . Die Entgegennahme der

“lufTirStafle des^ Prast 'denten . was der Zeuge unter
Kavv und seinen Verbündeten  verstehe erwiderte

Stimmen geschah also nur du '-ch Eutenteosfiziere . Am
- “ ber Ä"- : *“ w“ fc“-

Kavv und leinen iverounoeirn  neiiwie . « » mm
dieser daß et damit die Herren v. Lüttwitz . , Hauvtmann
Pabst '. Frbr . v. Falkendcm?«n. General Frlesdorf und
Ludendorss verstehe.

den AUvangern rkuvn» „ir -,,*. UII»-«-,- .«.. .. —
Tätigkeit des Herrn v. Iagow kaum ernst zu nehmen war.
Die Mitwirkung von Liittwitz und Pabst bei dem Putsch
habe eine ernste Bedeutung gehabt , aber der Ubernabme
des Ministeriums des Innern durch Iagow könne er
keine Bedeutung  be -mellen.

Hierauf wurde die Vernehmung des
Eisenbabnministers a. D. Oeser

vorgenommen . Er erklärte , als sein Ministerium besetzt
wurde , sei ihm von einem Of' izier gesagt worden , hiermit
Höre seine Arbeit auf. Das sagte er im Auftrag des Herrn
v Lüttwitz . Der Name Kavo wurde nicht genannt . Um

Auf die" weiter « Frage des Prästdenten . wen er mit
Anhängern Kavvs meme. antwortete der Zeuge, daß die

12 Uhr kam Iagow zu mir und stellte stch mir als Minister
des Inne -n vor . der im,Auftrag Kavvs komme. In der
Reichskanzlei herrschte ein völliges Durcheinander . " Die
Reichskanzlei machte den Eindruck emer Schieber- und Han-
dels^ e.'° (Heiterkeit .) ' KaVv' traf -ch nicht an . Später er¬
schienen Eewerkschastsführer in meinem, Ministerium , um
von der Abstcht eines Generalstreik-  zur Beseitigung

^üdekuw^ lli"seiû MinistekllIm" «inzutreten , ma* dieser jedoch

EtaatsÄretär ^N? iU ? e°r macht« als . Zeuge Mitteilung
mn der Besetzung des Wiederaufhauminister,ums . wobei
jedoch di« Geschäfte nicht verhindert wurden.

Der frühere vreußische Kriegsminister
Generalleutnant Reinhard

erklärt «. Lüttwitz stemmte stch gegen die Auflösu ng der

16. Dezember wi -d stch dieselbe Komobie in den Landge¬
meinden des Abstimmungsnebietes vollziehen. Da nach
den gefälschten ungarischen S'sten abgestimmt wurde und da
sich außerdem ein Teil der Deutzen der Stimmabgabe,ent¬
hielt . so ist eine Mehrheit für Ungarn,  wenig,tens
in Odenburq . io gut mie stcher. Das Ergebnis die'er Ab¬
stimmung ist aber völlig gseichgültig. da es von Österreich
nicht anerkannt werden wird , vnd da auch schon begründete
Zweifel vorlieaen . ob die Botschafterkonferen, die Abstim-
muna als entscheidend für die Zugehörigkeit Ldenburgs
anseben wird.

Eröffnung des britischen Parlaments,
v . London. 15. Dez. (Eig. Dvahtbericht.) Das

britische Parlament wurde heute mit eindrucksvollem
militärischen Pomp eröffn. :. Die Thronrede,  mit
der der König das Parlament eröffnete. war sehr kurz.
Rach Angabe des Zweckes, zu dem das Parlament ein-
berufsn worden war, besagte sie, daß in dieser
Ntzungsperiode kein anderes Gesetz eingebracht'werden
würde. Mit berzlicher Freude erfuhr ich. daß nach
monatelangen Verhandlungen, die nicht nur das Wohl-
erachen Irlands , sondern auch der britischen und der
irischen Rasse in der ganzen Welt in Mitleidenschaft
zogen, ein Abkommen erreicht sei. Ich hoffe, daß der
sahrhundertelange Streit  durch das jetzt
vorliegende Abkommen beendet  fein wird und daß
Irland als freies Glied im Gemeinwesender Nationen,
die das britische Reich bilden, sich die Erfüllung seiner
nationalen Ideale sickern wird. Es bestebt kaum ein
Zweifel , daß das Parlament heute den irischen Vertrag
annebme» wird.

— Zum Übertritt von Bolksschülern an die Mittelschulen.
Bon maßgebender Seite wird uns geschrieben: Es ist em tn
SSstabt TJSlBKbreMetet Irrtum , dag - in Übe»
tritt von Bolksschülern an die Mittelschuien erst. nach dem
vierten Schultabr erfolgen könne, weil da der sremd.vrach-

s sstÄMs illlra
können. Die Anmeldungen haben bis »um 21. TezemdA!
d. 2 . bei den Schulleitern zu erfolgen . ^ „

— Weitere Ermäßigung der Margannevrelle . Auf Bov
Ichlag der PreiskommWon des Margarineverbands wurden

Dreiie weil-er herabses-etzl. Sie stellen siÄ sur Waren,
d e ab 14 Dezember vom Lager geliefert werden ür di«
verschiedenen Sorten , auf 21 bis 27 M . Die Preise find
Kleinbandelsvreise für gesalzene Ware , wozu noch die üb¬
lichen Sandelszuchläge kommen.

— Bevorstehende Ermäßigung der Rabgarnvrcise . D«
teNte arößere Erhöhung der Earnvreise bat ,n den , tcreuen
der Verbraucher und im Handel den lebhaftesten Widersta »̂
gefunden und dazu geMrt daß Re,chswirtschaftsstM
nir Baumwolle um ein Einschreiten gebeten worden m.
ckt desbalb wie man uns berichtet , zu erwarten , daß in der
nächsten Woche ein« ganz wesentliche Preisherabsetzung für
Nähgarne eintreten dürste.

— Vom Silvesterschieden. Der Polizelvrastdent erlaßt
folgende Bekanntmachuns : Derfchiedene Eingaben von hieß¬
en Gefchästsinbabern um die Genehmigung »um Verkam
von Feucrwerkskörvern für Silvester veranlasirn mich, dar¬
auf hinzuweiien . daß nach dem Sprengstollgesetz vomIun:
1684 Feuerwerkskörver . die durch ibre Ervloston Gefahren
für Personen und Eigentum berbellühren können (^ nonen-schläae Fröch «. Schwärmer und dergleichen) an ^ rwnen.
von welchen ein Mißbrauch mit denselben zu befurchten ist
insbesondere an Personen unter 16 Jahren  n ' cki ab
aeaeben werden dürfen . Da bei allen Personen welche M
fokfre- Feuenverkskörver für den Silvesterabend krwecb«!
wollen die !« Befürchtung besteht, kann den betrekienden Ge¬
werbetreibenden in ihrem eigenen Interesse nur dringend ge
xaUn  iwwKn . den Verkauf solcher Feuerwerkskorver ganzl S
zu unterlassen . Gegen den Verkauf von F -u- rwerkskorn r'c
die nur ganz geringe Mengen von Sprengstoff ^ enthalt «,
(Wunderkerzen , bengalisch Licht. Salonsonnen . Gold - uad
Silberregen und dergleichen) ist nichts einzuwenden . Gl i^
äc iti -a wird btc Ernwobnerschast von Wiesbaden
darauf ausmerkiam gemacht, daß das Abbrennen von Feuer-
werkskörvern und das Schießen mit HaudfeuerEffen m Ost.
schäften und an Orten , di« von Menschen besucht zu werten
pflegen , verboten ist. Perfonen . welche dieses Verbot übev
treten werden grundsätzlich nur mit der höchst Mkastige«
PoUze'istrase (33 M .) bestraft werden^ oiern nach Lage d«
Zalles nicht eine höher« gerichtliche Strafe bis zu 150 M
am Platze ist. Vor dem Abbrennen von FeuerwerksKrper»
m!d Schieße,r mit Feuerwaffen in der Silvesternacht wird
daher aui da» eindringlichste gewarnt.

— Ervretzgutverkebr zwischen dem besetzten und dem un¬
besetzten. Deutichland . Sier û sind, der̂ H and ê ls k̂am-mer Wiesbaden  nachstehend« Ausführungen der Eien-
bahndrrektion Mainz »ugegangen : Den Organen des RE
deamtragten für die Überwachung der E ' n- und AusiuN
wird die Überwachung des Warenverkehrs »w ichcn dem w
letzten und unbesetzten Gebiet bei Ervreßgutfendungen !m-

Letztes Gastspiel der E r l - B ü b n « : «Der Narren,
sttel". Ein fröhliches Spiel in 3 Auszügen von Julius
o h l.

Der Narrenzettel ist ein Los ..das vertrottelte Klein-
LauerNickel im Wirtsbaus „für einen halben Rotfn verkauft
bat. Am nächsten Ta « erfahrt er. daß sein« Nummer mit
40 000 M . berau -gekonimen « r mgt nun bmter semem, . yerausgelovimriii». , * ' ' S'"; . ?, " ,:
Lös her. das mittlerweile in die Eiänd« d̂er Ĝroßbäuerin
FranziskllranziÄa Brüll gewandert ist. die .eine Hypothek aus , das
Anwesen Nickels bat . gern di« Schwiegermutt .r von Nickels
Tochter Roll werden möchte, sich aber mit Rolls Mutter aufs
btt^ vste verfeindet hat . Roll will Josef . ^ der
Großbäuerin , nicht heiraten , weil er einen. Wasteriovs bat
mid sie einen anderen liebt . . Die ErEuerm bwit nun . m,t
ibvem Lotteri 'osewllrn und der Lo?cbung der vvvotdef ^ ou
für ibren Plan . d. h. für Joses , zu kirren . Da stellt sich ber-
Mls daß das Los wertlos ist. denn Nickel bat in feiner Däm¬
lichkeit nur eine Klaste bezahlt , die anderen aber verfallen
stillen. Die Bäuerin schäumt, Nickel ist sein« Hypothek und
Roil den lÄtigen Freier los.

Dieser Schwank ist eine Kurios,tat . dem, er endigt ohne
Verlobungen : ja . von den Liebhabern Rolls tritt nicht ein¬
mal einer auf . Der Perfaller traute sich »u. obn« Liebes-
jzeiien auszukommen . Es gelang ihm aber nicht, den Abend
miwllem Die Handlung ist zu dürftig , die Situationskomik
unbeträchtlich , auch eriäbrt man erst gegen Ende des »weiten
Altes was es mit dem Narrenzettel aui stch bat . Dennoch
herrscht« Stimmung , di« aus der Echtheit einiger Typen und
der erfrischenden Deutlichkeit berubt «. mit der sich die beiden
Bäuerinnen gegenseitig beschimpften. Hier wird Pohl zum
Menschenschilderer von Rang . Besonders di« Grogbouerin
ut mit Schärfe ausgeiübrl und zeigt alle Einzelzug« der an-
maßend^ c seldsackfchweren Dorfaristokratir . Biele bumor-
geMUgte derbe Wendungen regten di« Heiterkeit immer
wieder an 3 B . der alte Nickel fragt seine Tochter, ob man
" ns mit ' s oder » schreibe: Antwort : ..Wann s die Mutter
manst — mit s ." Pobl ist ein scharfer Beobachter, sein«
Menstben sind zeichnerisch richtig, gut im Kolorit , und
AtmWär « ist um Ne herum . Di« Handlung in d.« er steAlmopvave Ul  um l« Wium . TiTx 0’ L v
stellt , genügt aber den Gesetzen dramatischer Komposttion
nicht, auch dann nickt, wenn er da» Stück bescheiden rin srob-
lich es Sviel nennt.

Neben dem köstlichen Nickel°°̂ Ludwig A û e r^ rwiesen
y diesmal Mimi Estöttn . r (Nickels Weib ) und Anna

Lötlck (Großbäuerin ) als sehr befäbigte Darstellerinnen.
uertLroerte einen lw »u» und war zugleich em« etaene

der
folgerichtig zu Ende führt «.

Aus Aunft und Leven.
Konzert . Mit dem gestrigen 6. Abend hesthloß Herr

Raoul v. Koczalski  den Reigen seiner angekündigten
„Abonnementskorzerte ". „Koczalski so,elt Ebovin — . d, «st
Parole batte wiederum ihre verlockende Wirkung ausgeübt.
Der Kastnoiaal war voller als voll. Man batte es yewm
sreudig begrüßt , wenn der Künstler als ..Cbovm -Svieler
noch etwas mehr  geboten batte . Allerdiugs waren die wer
Werk«, mit denen er aufwariete . — vier Edelstein« aus der
Krone Ebovin «. dieses Herrschers im Reiche romantstcher
Klaviervoeste . Herr Koczalski spielte zuerst di« ..As -Dur-
Polonäfe " mit all dem sporenklirrenden . ritterlichen Glanz,
welcher dies Werk zu einer wahren Eroica unter den
Polonäsen des Meisters stempelt. Darnach das ..Fis -Dur-
Noctürne ". bellen grazil « O' namenst er wie in süßestem
Duft auferblüben ließ : dann den „A»-Dur -Walz «r
(Ov 42) — voll reizender Anmut , biegsam and schm leamm:
und ein Prachtstück virtuoser Bravour war,di « ..A-MollURO ClTl VlvUMI»«» «‘“ uyiu >-
flctilbt" . deren Passagen a.le'cĥ glubenden Er b̂achen ^n r̂ostn-bem Laus bervorbrachen ! Itberall aber durfte man von
neuem erstaunen über die Schlichtheit. Rube und Selbstver¬
ständlichkeit. mit welcher Herr Koczalsk, solche v,an,stischen
Wundertaten verrichtete . Diest An'vruchslostgstit wirkt viel¬
leicht auf das größer« Publikum weniger fortreißend : — der
Kenner wird ste dovvelt zu schätzen willen. . . Außer der den
Abend beschließenden brillanten ..Faust -Wafzer -Paravbrast
von Eounod -Li 'zt bekamen wir in diesem Konzert lediglich
Koezalskilche Komvostrionen zu hören . In seiner „1. Klavier-
Sonate Es -Dur " zeigt sich der Komponist zwar von keiner
wesentlich neuen Seite , aber was und wie er zu uns svricht
hat ia immer . Hand und Fuß" : an Esprit und Laune fehlt
es nickt. Rächst einem drangvollen , keidenschastlich aufge¬
regten „Allegro " interelllert das au, einem rStstlhaften
wuchtigen Baßmotiv entwickelte gebeimnisrei » anklinaend.

Lento " und das förmlich bMg oufsabrende kecke„Divo,.
drei barmonjsch und melodisch woblaetönte Stücke von gian-

"zendem Klavierlatz den der Komvonist aber no» stbr — üben
mrnß. damit er künftig keinen ..Umdreher' braucht. (So ge-
wandt dieser auch seine Sache machte.) Der Dorzu« de»
glänzenden Klavstrsatzes läßt auch di« Lieder  Koczalski»
besonders anziehend erscheinen: es ist damn e,n« iarden-
reich« charakteristtiche Ausmaluag der dichterücker» Etun-

Zug unrerirrim noa, v«rr nier . » >v » >». ^ - v n.
rübmte Kunst für dies« Liedervhantasten eMetzt«. D»
düster -dämonische Wesen von ..O wenn es wahr Kt — «ub»ouirer-oomoniiaie weren uun iw»» **
er ebenso effektvoll bervorzukebren wie den bacchantiw^
Zug in „Sollte vlötzlich ein Ruin" : dem nifstsch gesuogevkn
Di« Nackt war hell" — ein lüßer Liebessang — kam„Die Ulaail war yeu ' — e,n uiner vieoesiun « —

fremde, weicke Idiom stbr zustatten , und das « ab eties»
Da waren Trümmer " — gefiel durch das große th-otraliM»waren Aiummei — wuiu» uus - n

Pathos des Vortrags . Wst .mit dielen zum Teil n««»
Liedern , io weckte Herr Krvnrs auch mit dem schon frM^
^sungenenLi «der,yklus „Andi « Liebe». den er sAZwiederholt «, stürmischen Beifall : der Komponist.
Klavierbegleitung noch ein besonderer Genuß war . bat«
der eigentliche Sturm -Erreger vollen Anteil daran.

* Tanzabend Mat Wonderwald . Im großen K u'
h a u s s a a l tanzte gestern abend Mat Wonderwaw . °!r
vom Ballet der Kölner Over kommt. Di« gefällige Art . rm
der ste stck und ihre Tanzkunst zu geben weiß . binterk,eß « »
nach dem ersten Tanze , einem Biedermeier -Ballett , gunli^ »
Eindruck. Das Herzbaft -Frilch«, das ihr« Erscheinung aus
zeichnet, wird durch originelle , farbenprächtige oder biW«rv a aim a _o ?Al - i „Af. ^ ^ .̂. tTLIa «aA tnu »,llvnei . nmu VUIUI uiuHiireu«.. mi n*iiuini iijk -
-arte Kostümkomvosttionen^wirksam̂ geboben. ^ E-nil««̂ ^
Ideen^oeen zu bekannten Melodien brachte ste damit
o«r Grenzen ihres Könnens lehr vorteilhaft zur Ai'ssüv ' U','
Dabei bleibt ste einfach und unkomnüziert . ballenmaB»«-

Anmut . Grazie und Sinn für Humor und verzichtet osciflt Anmut . Era „ « und Sinn für Humor und verzichte^
seelenanalvthikche Erver,ment «. die ibr dock nickt
würden . Ihre tänzerischen Fähigkeiten givleln in aurer
herr 'chnn« der Svitzentechnik. di« st« besten, amu»v«m
weiß wenn das Figürliche ibrer Sckövsunoen zu Endê "
Kurz ein« Tänzerin , di« mit dem. was ste bringt , angen^
unterhält , deren liebenswürdige Kunst erwärmt und m
fallsfrobe Zuschauer findet . Eie batte ein dankbares pur j
kum und revanchiert« stch für den ibren Darhietungen
werdenden starken Avvlaus mit mehreren WiederboluNck̂ ;

Kleine LstroniL ^
Wissenschaft und Technik. Der Rektor der DerM

ierär, ' licken Hochschule. Geh. Rat . Dr . vbil . et med. R '^
^be klein,  ist an den Folgen einer Infektion .̂ .d^,^ z,.
kürzlich ' " " 1 .
st!

I
i

Cbtt Irin,  m an oen uvigen einer at-
ürzlick be, einer Operation zugezogen b° " «. oloHIMi » {!
lorben. — D «r nackt abrige K on g r « b d.« r V ' $
ch«n Gesellschaft für innere  M e d i , i n i»» °

24 bis 27. Avril 1922 in Wiesbaden  stattilnden . ^
Idiot Dr. Brauer (Samburg -Eov-ndori) bat an Skeû ^
verstorben«» Moh  Dr . Gerhardt den Borsttz
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mit nur dann möglich, wenn bie Packstucke geöffnet werden.
Ln-folgedeffen besteht die Gefahr, daß zulaufsgenebmigungs-
Älichtige Waren ohne Zulaufsgenehmigung als Ervresgul-
kendungen vom belebten ins unbesetzt« Gebiet befördert wer-
dsn können. Zur Erleichterung der Kontrolltatigkeit werden
die Ervreß-(Depäck-)Abferiigungen angewiesen. Ervretzgut-
sendungen nur dann anzunebmen. wenn der Inhalt aut der
Paketadresfe unter ..Zahl und Verpackung der ernzelnen
Stücke" und auf dem Stamm zur Paketkarte unter ..Anzahl
— Art der Verpackung" eingetragen ist.

— Deutsch« demokratische Jugend. Der Vortragsabend
fcettte Donnerstagabend fällt aus . Di « nächsten Deranstal-
plwren beginnen zu Anfang des neuen Jahre ». Programm
Drüber wird den Mitgliedern Ende dieses Monats »uge-
tzallt werden. Am 14. Januar findet auf der ..ALolfsbobe
«e Weihnachtsfeier statt.

— Deutsch« volksuartei. Am Freitag , den 16. Dezember,
abends 8 Uhr. findet in der Aula des Lyzeums 2 am Bole-
-latz eine Mitgliederversammlung statt, m ber, . Frau
M. Roetber und di« Herren Lehrer Ebr. Kovvus. C. Andtng
und W. Jeuck über den Stuttgarter Parteitag und die Uli-
jik der Deutschen Doliksvartei sprechen werden. Aste Mit¬
glieder der Partei werden dringend zum Besuch dieser Ver¬
sammlung ausgefordert. Anschließendfindet eine Aussprach«
Aitt. Siehe auch Inserat.

— de» Stadt, »ad Srahorrbcnd*. für Selbe»«»»»»«». 2m
«« mt-g. de« 18. d. M.. »cmHteg» 11 Uhr. spricht «. tt « tuWmptofeJIot
ft . Hacker -»» München im »rat «» Saale de- Kurhciise, über „V°N
St 5l»i". SU Dedeutuny des Schwinnnipsrte , wird daran anfchlietzend
I , einem weiteren «« trage von berufener Seite »«UuchUt werdm. «in.
Lttskarten ,u m* «wOTpotho « «innen bezogen w. rd«, •« »«" » »»*
Lrkcuf-ftell-n: « hUr. SÜicheUner Straße « . « «'bei. E«e Bleichstlatz»
Leümundstraß«, Sporttzn», Sch»f« . « eberg-II«. Kother, «ck, Rh einstraß»-
jstrchgaste. aatzelde» SUnntngvormittag an d« Kasse im Knrhau».

Vsvdentchr« warn ttiam,  DusttSDO nit* * **» ««**» •
* St-ot-theot« . Sin Freitag, den 1«. d. M„ geht im V^ >nne-

«ent A die mit f» großem « elf»" a»sl>en»mmln« Rcvitüt „Patasch und
Pmlmutter" in S r; m*. De » „Perlmutt« " spielt an Stelle erkrankten
fertn Herrmann Herr St . Star « vom Deutsche» Theater in BerNn.
Die beiden nächsten Aussllhrungev de« dt-osührigen W- ihnachirnnürchras
Mlle Nähr« wieder" finden am Mittwoch, den »1.. nachmittags 2ich Uhr,
mt> Freitag, den 2». d. abend, S » hr. Sei anf^ hobenem Monn»
«Mat statt. Der Vorverkauf für beide Vorstellungen beginnt bereit»
^eilag , den 1«. d. M.. vormittags 2 Uhr.

* Refiden,-Th enter. Der mit 1» gloßem Velf- ll anfganommcn- must,
stllische Schwank „Da» Lieberverbot" geiangt nächst«» Samrtag , den
>7 Dezember, abend« st,8  Uhr, »nd Sonntag, den 1L. abend, 7 Uhr.
«chmai« zur « llMhrung. . „«christkindelein* Geburt", da- Milche», und
Krippenspielvan Rudolph Pvssi», wird s -nntagv-rmittag 11 Uhr bei
kleinen Preisen g«g«b»n, nachmittag» 2 Uhr wird bei ermäßigten Preisen
da, lnstige V-Nestiick mit »esong J )t Glücksmüdel" wiederholt.

« Wiederhol»»» de, KlnderausfShzun, !« Refiden,.TH-»tee. Wie
hereit, mitgeteilt, findet S-mit-g, d«, 17. luzember. nachmittag, 4 Uhr.
•Int « t-deihclung der KinderaufführlMgzum Besten der Rast. Krüppeh
«rsorge statt. Spiel«, Lieder. Reigrn, « esan», Tnn, . unter Sesaini.
bitung von Frl . % Roß . wechseln in bunter Reih«.

- „Sie DrtbSne". Man schreib« m>«: Mit dem lustigen M -nd »an
MM Braun am 1«. Dezember wird SU Tribüne auf 14 Tag« geschiassen.
Sn dieser Zeit wir» ein« vollkommen« Rssormierung der Tribüne v-rgr.
«mmen roerden. di- » u. stattuug der Bühne wird künstUrisch ansgearbeitet
werde«, die Bestuhlung wird bequemer eingerichtet, da, künstlerisch«
Programm soll durch Heranziebungallererster Kräfte auf «in bedeuten»
de» künstlerische» Niveau gehoben und d«, Gintrittsprets« s- billig wie
irgend möglich gestaltet werden. Zn Me Dirartion tritt wiederum Gustav
Kacoby ein »nd wird zusammen mit Herrn Victor v. Sch-nik vom
30. Dezember ab die Tribüne leiten. Dt« Tribüne wird Gastspiel, in
Mainz. Rheinqau «nd Ta»nu,krei« »eben »nd gleichzeitig wird ante,
her Direktion Gustav Zace», und victar v. Schenck ein 8000 Personen
fastende- Unternehmen „Die den«!»« Tribüne" in verkln in, Leben ff
tnsen. Di- Direktion tritt demnächst mit dem plsammengestelltenPro¬
gramm an die Lss-Ntlichkeit und »ringt noch , »r Weihnachten «In neue»
«bonnement für di- Fei« vom Januar »i, tlpril heraus. Der zwölfte
«onnement-obend der »och füllig Ist, findet dl» -Eröffnungsvorstellung
«m neuen Direktion am 80. Dezember statt.

» 2. GesanqoienzeetKnlfum. Der für diesen Freit»; angekündigte
Kvrltöten-Liedernbendv»n Serrn Georg llalku« wnrd« auf Donnerstrg,
den>1. stanuar. verlegt. Der 8. Rvvilöten-Liederabend mit neuen Liedern
«nd Balladen ist in Dorbereitun«. Bet dieser Gelegenheit wird auch der
Humor im modernen deutschen Kunstlied zur Geltung gebracht. Di« für
da« 2. Zykluslonzert Kalkum gelösten Karte» behalten je nach Wunsch
ihr- Gültigkeit.
- * „Deutlcher Balladen«»-«»»". Am Samstag, den 17. Dezember, gib«
der Rezitator Herr Paul Fabrr, Sohn des früheren Kgl. Hosschauspielers
Fader, in der Aula l»cheizt> de, Lyzeum, 2, Boscplatz. um >48  Uhr einen
deutschen Balladeuadend" mit einigen musikalischen Ginlagen. Voioer»
kaus beim Hausmeister des Lyzeum» und Samstagabend an der Kaste.

— Wiesbadener llünftier auswärts. Die Sopranistin Frl . Paula
Ulfert  hat in verschiedene« Kirchenkonzerten tn Westfalen mitgewrrkt:
ihre sympathischen Sesangsdarbietunge» fanden allseitig Anerkennung.

' Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Gasvergiftung im Mainzer MSnnrrbeim.

* Main, . 14. Dez. Über da, Unglück im MänneDbeim
und Obdack>lofenafyl der Seilsarm««, wo. wie bereits gemel¬
det. lieben Männer dem Erstickungstod durch Leuchtgas zum
pvfer gefallen find, berichten die Mainzer Blätter noch fol-

inLe Einzelheiten: Seit einer Reib« von Jahren befindet
das von der Heilsarmee gegründet«, A'yl für obdachlos«

äimer. das gegen geringes Entgelt ein Obdach für die
>cht gewährt, in dem Saul« Welichnonnengaste7. In dem

v-tm. das seit seinem Besteben schon recht segensreich ge-
v 'rlt ha!, können etwa 100 Männer Unterkunst nachts sin.
den. Di« Freguenz ist im Sommer etwas größer wie im
Wmtsr: zurzeit übernachten dort durchschnittlich 60 Per¬
sonen. Um auch mit der Bahn Ankommenden Gelegenheit
vlm übernachten zu geben, erfolgt di« Schließung des Hau>es
Pft um 12 Ubr. In demselben wird nicht nur auf .strenge
sucht und Ordnung gehalten, der Vollsteher des Heims istBch bemüht, seinen Gästen Arbeit und Verdienft zu ver.“ton. Als der mit dem Wecken beauftragt« Mann gestern
§or»en um 6 Ubr einen im zweiten Stock gelegenen Saal
Lssrat. fand er zu seinem Schrecken di« Daten. Es waren:

Dickhoff. Burraugehilfe. aus Obercastrop. 32  Jabre alt:
»lb. Emrich. Kut'cker. Bechtheim. 81 Jabr «: Wilb. Hauer.
LaWburfch«. Main, . 80 Jahr «: Michael Hehler. Arbeiter.
wreĥ ,bpi7n. 19 Jahre : Hevm. Latch. MeMer. Ghemnitz.Jahre : Mich. Schäfer. Bürstenmacher. Kirchheim.
« Jab« , und Wilh. Wittinann. Arbeiter. Dolchen. 36 Jabr «.
D war ein erschütterndes Bild, das das Zimmer bot: steben
anenschen waren plötzlich aus dem Leben gerissen. Sems
!°aer- in ihren Betten. Gmrich nabe der Tür«. Anscheinend
Mnte er sich noch an ein Fenster, da« er öffnete, und dann
v » rur Tür schlepnen. wo er nfedertank. Ta« berbeigeruten«
^t >itSt»wach« stellte Wiederbelebunasnerluch« ««. die iedoch
Btolalo, waren. Als Ursache zu dem Unglückslall wird an-

winmen. daß der zuletzt Heimgekebrte. ver. wie polizeilich
Quellt wurde, etwas an-getrunFen mar. die was lampe

lotste, wonach das Gas zum Ausströmen kam.

GerichtssaaL
S °, Urteil im Svrierer Bilderstürmervrozeß.
Frankenthal . 15. De, . Da , Urteil im Sveierer Bil-

z-^ rmerprozetz wurde gestern abend nach dreitägiger Ber-«ndlung gefällt. Unter Ablehnung der Bewährungsfrist
“ “ “ gegen 10 Angeklagte aus Eesängnisstralen von4  bis 8

)0 SEmi ) Mfarnt vier Angeklagte wurden frei»

Handelstell»
Deutschs Reichsbank und Bank von England.

Der bereits kurz sremeldele Beginn geschäftlicher Be¬
ziehungen zwischen rter Reichsbank und der Bank von
England wird von der ..Frjd. Ztg." wie folgt näher er¬
läutert: Es ist das erstemal, daß die Reichsbank sich ein
Konto bei der Bank von England einrichten ließ : denn vor
dem Kriege bestand nicht die Notwendigkeit dazu. Die
damaligen Geschälte waren weder von der Art noch von
dem Umfange, daß es angezeigt gewesen wäre neben den
privaten Verbindungen in London noch das Notenmstuut
selber zu beschäftigen. Umgekehrt besteht wohl auch heute
für die Bank von England nicht das Erfordernis, ein Konto
bei der Reichsbank zu besitzen. Vielmehr hat sich die er¬
wähnt« geschäftliche Verbindung einseitig notwendig ge¬
macht erst aus Anlaß der Nachkrieg9geschäfte, insbeson¬
dere der Reparation»- und Clearingzahlun 'en. Die eng¬
lischen Privatbanken, bei denen von deutscher Seite nach
und nach Mittel lür die nächstfällige Zahlung angesammelt
wurden, gewährten, wie üblich, eine Verzinsung ; sie ließen
infolgedessen die Guthaben der Reichsbank in ihrem Ge¬
schäft bezw. im Markte mitarbeiten. Jeweils bei der Aus¬
führung der deutschen Zahlungen machte sich dann am
englischen Geldmärkte die Abziehung dieser bisweilen er¬
heblichen Summen bemerkbar und am Londoner Geld- und
Devisenmärkte entstanden Störungserscheinungen . die sich
der Überwachung von seiten der Bank von England ent¬
zogen. Ähnliches wird auch in den Vereinigten Staaten
von Amerika bemerkt worden sein . So erwies es sich vom
englischen Standpunkte aus. aber vor allem vom Sjand-
punkt der Reichsbank aus als zweckmäßig und aussichts¬
voll. unserem Zahlungsverkehr in England einen gewissen
Mittelpunkt zu geben und damit auch den Einzug der
Tratten und Schecks, die die Reichsbank mit verstärktem
Eifer im ganzen Lande aulsammelt , mindestens zum er¬
heblichen Teil auf die Bank von England zu übertragen
und es diesem Institut zu überlassen , mit den Sammelbe¬
trägen in einer ihm selbst die Übersicht über den Markt
erleichternden Weise zu verfahren. Da die Bank von Eng¬
land keine Einlagezinsen vergütet (gleich der Reichsbank),
sind auch Vereinbarungen getroffen, daß das englische
Noteninstitut von einem gewissen Betrage ab die Gelder an
Private kommissionsweise verzinslich weitergibt , und zwar
in erster Linie wohl an diejenigen Häuser und Banken die
bisher die Verbindungen der Reichsbank waren- Diese
privaten Verbindungen werden übrigens beibehalten : die
Bank von England Ist nicht alle die Geschäfte auszuführen
befugt oder gewohnt, die Vorkommen. Die Frage, ob es
auch mit den Zentralnotenbanken anderer
Länder  zu ähr liehen Anknüpfungen seitens der Reichs¬
bank kommen wird, ergibt sich bet dem großen Umfange,
den die Devisengeschäfte in Deutschland und mit ihnen die
Aufgaben der Reichsbank angenommen haben, ganz von
selbst. Wahrscheinlich haben einzelne Fühlungnahme be¬
reits stattgefunden, und wenn sie ohne Erfolg blieben, dann
schwerlich aus geschäftlichen Gründen.

Berliner Börse*
ft Berlin, 14. Dez. Die gestern eingetretene starke

Erholung der Devisenpreise bat anscheinend das Publi¬
kum zur Einstellung seiner Verkäufe und von Vornahme
von Rückkäufen  veranlaßt , so daß die Kurse überall
kräftige Erholung gegen den jüngsten Tiefstand um durch¬
schnittlich 80 bis 75 Proz. erfuhren. Die in den Vortagen
besonders stark mitgezogenen Schwer - Industrie - Werte
stellen sich bis 100 Proz.. vereinzelt 160 bezw . 200 Proz.
höher, wie Ilse Köln. Anglo Guano, Vogel Telegraph.
Stoehr. Riebeck Montan. Hammersen. Deutsche Petroleum.
Die Börsenspekulation teilte die Bewegung überwiegend
aber nicht, sondern benützte die gestiegenen Kmrse wegen
der gestern vormittag eingetretenen erneuten Verflauung
der Devisenpreise zu weiteren Realisationen . Die Devisen¬
preise unterlagen heute vormittag ziemlich unverminderten
Schwankungen, so New York von 170 auf 180- Die Un¬
sicherheit lähmte angesichts der noch immer bestehenden
Ungewißheit über die deutsche und in der Reparations¬
frage zu gewährende Erleichterungen die Unternehmungs¬
lust. so daß die Kurse die bei kleinen Schwankungen und
stiller werdenden Geschäfte erzielte Besserungen nicht
überall aufrecht erhalten konnten. Die Kursbüdung hatte
daher weiter etwas ungleichmäßiges. Kräftiger gebessert
waren auch Valutawerte, vor allem mexikanische und
Baltimore, auch türkische Anleihen waren wesentlich er¬
höht wogegen ungarische überwiegend weiter abgeschwäcnt
waren. Heimische Anleihen lagen unter Bevorzugung der
alten Renten-Anleihen überwiegend fest . . Auch für die zu
Einheitskursen gehandelten Industriepapiere ist mit über¬
wiegender Kurserhöhung zu rechnen.

Kurse vom 14 Dezember 1981»
Staatspapiere

t Mohnehtt » S. n . . .

U : ! & * : :
Iv» ; 1824« . . ,
s BeMMudeihe.
4 0
8V1 » ♦ • • • • •

<Sodnüxovtot-llnieiÜe. .
Sparpramiün-An.alh» , ,

I Preuh. Eclittz-Aa*. 2t .
8 » _ » •4 PraoB. Oonwl».
i ‘/i .
4BtS.  Anleihe 08-11. . .
< Bayrische Anleihe. . . .
8*A . » . . . .
a Eisenbahn Von. . . . .
4 Hamb. Staats- AnL 07. .
I Hess. Anleihe.
4 . , 08-12 . .
1 Lieds . Anleihe.

M«0
*8 . 7 S
•8 .50a«.so
78 .—
94.26
77 .50
86 .40
73 . 80

103 .-
10 V.

84 .40
89 *75
74 . 60
6 4. 0
58 .90
79 .75
85 .-
67 . 25
60 . 50
85 .-
67 .75
78 . -
53 .50

Div. Itenk - Aktten.
tü Berliner Handelsge ». 410 .—
S Commerz.- u. Di»c.-B. 320 —
p Darmatädter Bank . . 310 .-

18 Deutsche Bank. 495 .—
1% Diaconto>Commandit 480_
16
8

10
11.’
6.»

Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. t.  Deutsch!.
Oesterr. Kre<lit-Anit.

396_
305—
310—

97 .88
na .-

Div. 'ndnstr 'e - Aktien.
IS
18

Albert, Chem. Werk©
Adler-Fahrradwerke

1200.
882_

SO
10

Au(tabu re • Nürnberg
Alle. Elektr.-Gea . . .

1405.
687 .—

10 Bergmann, Elektria. . 7 37 .—
10 Bad. Anilin u. Soda . 610—
i Blsmarck-Hfitte . . . . 2300.

1» Bocbumer GuBatahl . 34C . —
74 Brauerei Schultheiß . 1109.
*/ft Buden» Eisenwerk* 619—

10 Beton- u. Monisrbau. eio—
26 Deutsch-Luz . Bercw.

Deutsch* Kaliwerk* .
738—

ö
10 Dtach.-Vebers .-Elekt.
u Donn©r*marck'HÜttt* 1100.
SB Dtünrkopp,  Bielof. M. . 720 . -

Viech. Wart. n. Hon.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfeld er Farbenf.
Escbweiler Berg » . . >
Friedriohahtttte . . . .
Feiten A Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geieweider Hiaenw. .
Gelsenkirch . Berg » . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
Hlndr . Auffermann .
Hobenlohewerke . . .
Hösob Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u. Laurahtttte
Kali Ascheralebea . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetuUf. . .
Lahmejrer n. Co. . . .
Laurhhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koks» . .

Orensteln u. Koppel
Phön ^Bergb . u. Hatte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraH . .
Rhein -Nass . Berg » . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten » .
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuekert Elektris . .
Siemens u. Halsko . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzston -F.
Verzinse Papierfzbr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Oh. F
Westeregeln .
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Tftrk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusacheine . . . .

Frankfurter Börse.
= Frankfurt «. M.. 14. Dez. Nach der Steigung des

Dollarkursee. die gestern erfolgte , trat heute in der Börse
eine Erholung der Kurswerte ein . Trotz alledem gestaltete

i . kft da aUttHUNiM H1IMI rjsieh pj ohl
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476—
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»61—
692—
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1076.

verkannt werden solL daß im allgemeinen der Druck, der
seit acht Tagen auf der Börse lastete , einer zuversicht¬
licheren Stimmung Platz , gemacht hat. Entsprechend der
Steigerung des Dollarkurües lagen die Auslandswerte ge¬
bessert, Goldmexikaner 22Q0 (+ 200), Teliuantepec 887
(+ 106), österreichische Goldrente 94 (+ 4) Die Ban»-
werte des deutschen Aktienmarktes waren uneinheitlwih.
Darmstädter Bank 810 (+ 5). Handelsgesellschaft 860
(+ 20). Merklich gebessert lagen die Werte des Montan¬
aktienmarktes. Mannesmann 1098 (+ 78). Harpener 970
(+ 101. Phönix 950 (+ 10). Gelsenkirchener 760 (+ 55),
Caro 693 47). Oberbedarf 645 (+ 45). Von Kaliwerten
Westeregeln 970 (+ 18). Verworren war die Lage auf dem
Farbwertmarkt. Auf die Nachricht hin. daß die Kapitals¬
erhöhung keine Bezugsrechte bringt, lagen die Aktien des
Anilinkonzerns verschiedentlich abgeschwächt. Gnesheimer
675 (+ 15). Höchster 575 (unverändert), Anilin 590 (— 20),
Elberfelder Farben 550 (+ 34). Ferner Rütgers 760 (+ 71),
Holzverkohlung 835 (+ 60). Auf dem Maschinenmarkt
notierten Kleyer 589 (+ 86). Neckarsulm 829 (+ 29),
Daimler 475 (+ 10). Der Einheitsmarkt wies eine ganze
Anzahl von Kursbesserungen auf. so Heddernheimer Kupfer
690 (+ 18). Zuckerfabrik Frankenthal 699 (+ 64). Aschaffen
burger Zellstoff 760 (+ 10). Holzmann 605 (+ 55). Jung-
hans 699 (+ 19). Das gleiche Bild zeigte auch die Kurs¬
gestaltung im Freiverkehr - Mansfelder Kuxe 19 000,
Maschinenfabrik Wolff-Bukau 700. Fahr 875, Sichel 795.
Mainzer Gas 270. Pfälzische Bank, höher. 80, Düsseldorf«*
Bankverein leicht erholt, etwa 20 Gekd und 25 Brief ge¬
nannt.

Kurs » vom 14 Dezember . )
Stadtonlefhen una

Obilgstionen.
fih  WIeeb.SUdtanLw. ISO«
4»/v . » - 191'
tWh . ! I 1879
iVo FrankL » , . .
8WA , ; . .
4ta Mainzer , . . .
4>z>Frankl. Hyp.-Bank
f'H’tt , , ,
i’M , , Credit -Ver
8'A»6 . , »
4% Hamburg- Hyp.-Bk.
S’Afi/o„ . „
4°A Naaa. Lanaeabank V. .
S<M , . Lit. F.
4»A Meininger Hyp.-Bk. .
«>A»A , ,
<V» Pflldaehe Hyp.-Bt .
a‘H% , »
4«A Fronst. Bod.-Cred!» . .
489 „ Central Boa. .
S‘Wt , . .4>M ! Pfandbrief l)k.
t'** . .
4% Rhein. Hyp.-Bk. . .
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106 .75
90 -

101 —
90 —

102 .90
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100 *7591—
100 —92—
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100 —

94l00
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09 .50
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16
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Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Asche ffenb . ßnnipas,
Aethaffenb . Zellatott
Bad. Anilin n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel O-GlM
Beck 4bHenkel
Benz 4b Co. . .
Bing-Werke .
BleMi.Silberh .:
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Blndlng , .
Brown Borcry 4b Co.
Breuer ktaech. Vera.

» m 6t »- -

In Sb
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760—596—
310—670—
100 .—»
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630—
380—
720—

586^
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SO
SO
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SO
7
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SO
so
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Cbem.Fabr .Ootdeafe.
D.Gold-a .SRb.-Seh .A.
Feber 4b Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke MOhlbekl
Feiet Sektkellerei . .
Fllzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof , .
Frankf . Alle . Vera. .
Grün 4b Bilflnge * . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer ».Hoch- und Tiefbia .
HolzTcrkohlungslnd.
Junghanna , Gebr. . .
LederfAdl .AOppenh.
Leder » . Spleharta . ,
Löhnbereer Mühle ,
Mainkraftw . HSchab.
Maschinenf . Bedeute
Maachinenf . Eaallng.
Maschinenf . Hilpert
Maachinenf . Moenua
Motorenf . Oberurael
Pfiiz . Nlhraaachinea
Pfllzer Pulver . . . .
Pokorny 4bWittek.Röhrenkesael DQrf .
Hatgen Werke .
Bchuellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Sebuhfab . A. Wessel*
6c .\ uhatoff -F. Fulda
Schrittgied . Stempel
Seilinduatrie Wollt .
Tellu » Bergbau . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frink . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt 4bHiffnervor «.

. a 8*-
Voltboa SeO . . . . .
Waggonfabrik Fneha
Zuckert .Frankenthal

i WaghAuaal

1
136
348

849—

679-
6600.
539—
890-
860-
600—
843—
570-
1410.

530—
349 .5t
700—
710—
550—
698—
720—
551 .-

098—
701—Sil —
599—
601—665—
686.—
526—
SEI—

620—
595—

520—
610 —
351—685—
679—
670 .-

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 14. Dez. Nach anfänglich schwacher Haltung

konnte sich heute der Markkure wieder befestigen. Wäh¬
rend er in Zürich am Mittag noch mit 2.92)4 um 2H
niedriger stand, notierte er am Nachmittag in Para mit
6>‘/ia um ’/». in Amsterdam mit 1.55 um 10 Punkte hoher.
New York eröffnete mit einer Besserung von 1% auf 0.56.H-
Die Devisenpreise im Berliner Verkehr waren abge¬
schwächt und zwar Amsterdam um 60. Brüssel 79Vs. Italien
54. London 85. New York 8%, Pari» 95, Schweiz 225 und
Spanien 160 Punkte.

WefferberichfVe
Meteorolo*. Beobachtungen der Station Wiesbaden,

14. Dwember 193L Uhr 17
atorfeni

2 Uhr if
aaehm.

2 Uhr if
abeadi AiUd

*" f0*a- Nermalsohwer* 69.4 768 1 TB.8 «4
red. i *»f «»n>Meeros «pt»e»I •70 6 «fl 67 8

Thermometer (Celsius ) . . . . —8 » —8 1 —6 8
Dcn8t8pannunff(HUUmetorl .
Helat. Feuchtijkeit (Proiaatj)

9 2 2.5 2 6
88 90 »i

Windrichtung . . . . . . . . W 1 80 1 0 1
Niedenchlagahöba <UUUm9lM> •m*
Höchst* Temperatur (Calaiu«)i —fl 0. Niedrig *«* Tcn«p»ratuf : —7,4

Wettervoraussage für Freitag . 16 Dezember 1921
von der Meteordog . AbtoNnnv des Physikal . Vereins «n Frankfurt «, H

Bedeckt , Regenfälle , milder , Südwestwind.

Die Festgabe:Gesundheit
Herr Präses F. Nikolaus-Brenning . Fulda-Frauenberg,

schrieb bereits am 10. Okt. 1909: ..Mit den bis jetzt von mir
bezogenen Wohlmuth-Apparaten habe ich die besten Er¬
fahrungen gemacht, sowohl bei akuten, wie auch bei chro¬
nischen Leiden, und ist mir dies von allen Seiten anerkannt
worden.“

Verlangen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Zeug¬
nisse von Tausenden (Ärzten und Geheilten ) über <Uy
Selbstbehandlimg akuter und chronischer Leiden mit paten¬
tierten Wohlmuth-Apparaten (feinste , unfühlbare galva¬
nische Ströme), kostenlose Vorführung. Probesitzungen.
Apparate in Miete. Nachweisbare Heilung ln fast nur
hoffnungslosesten Fällen. — Wohlmuth-Institute Wiesbaden,
Eltviller Sraße 14 (a. d. Rinxrkirche), Telephon Nr. 2980,
und Mainz. Mitternachtgasse 1. Ecke Christophgasee. Nähe
Kaufhaus Tietz.

EisenSiköt * „ Trilecit“
mit und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildendst
Kräftigungsmittel Flasche 15.— Mk. 1050
Allemverk.: Schützenhof - Apotheke, Langgasse 11,

Die rll »«nS-A» »gabe umfaftt 8 Setten.

Hauvtlchriftleit « : 6 . 3 atiich.

Ccranfmactn* fOr den poltttschen le « : ©. 8eHI « ; fOt h*R KM»
H4üwn,stell , tz. » llnthee ; für den lokalen un» orcvtnziellonML Iwflj
» « tchtsiool und v -nd-L w . , ü ; für die Anz-t, »n mrt « iNlMW

Scktfch:  füe Hk
n » provinztelle*

_ _ Tina eigen
t»T Dornout . sckmtlich tn Wiesbaden.

I hnS . Schellen » «re ichen vosbuchdruckergWl lMee»eggst,



Tctte l . Donnerstag. 15. Dezember 1921.
Wiesbadener Tagblatt.

pezember 1321. • j TWeihnachts -Angebot!
. . . , „ . . . v;. „ I.A-so lange meine Vorräte reichen wie folg

NLend-Slusgati«. Erstes Natt . Nr. 572.

r“ - - - trt irr ÄS
Anfotetnen . . . . Stck. Mk. 2.—, 2.50 , 350 , 4.50

in Kisten von 360, 300, 200, 160 Stck . oildgsr
Mandarinen . . . . . Stck. von Mk̂ S.- anAimerte -Weiirtrauben ■ • . . . Pfd. Mk. 40.

im Faß von ca . 40 Pkä. billiger
Bananen , oanarische . . - - via - MK>

in Büsdienl von ca. 25 Pfd . billiger
Bonbons , feinste Erdbeeren, Eiszucker,

■elange , Muscheln , Go dwaffeln , Seiden-
kü» en und andere Arten . 1 Pfd . Mk. 12.80
in Dosen von ca. 8 Pfd . billiger ' .

Datteln , Pfd. Mk. 24. - , in Kisten ^ 60 Pkä. billiger
Krachma ndeln . . ptd-

6.25Weizenmehl , bestes Spezial 0
im Sack von 200 Pfd . billiger.

Feigen . , Pfd. Mk. 20 .-
in tvörben von 30—30 Pfd . billiger

Detikateß -Feigen in elee. Packungen
und verschiedenen Preislagen

Erdnüsse , ungeröst. . Pfd. Mk. 10.— nnd Mk. 20.
Erdnüsse , geröstet . . Pfd. Mk. 12.— und Mk. 24.
Erdnußkerne . ™
Paranüsse . L, ' «4’—
Rosinen , Auslese, beste . Pfd- Mk. 24.
Korinthen , gereinigt. PW.
Sultaninen , Auslese . £"}• 5Jr
Kokosnuß , gemahlen . £« • Mk. 24 . -

Mk. 40 .—

Mk. 20 .—

Mk. 20.

Haselnußkerne , neus . . . - - - - Pfd‘
j n Orig nalsack von 160 Pfd . billiger

Haselnüsse , neue 1 aliener . . .. - . P‘a-
im Originalaick von 100 Pfd. billiger

Walnüsse , rumänische, neue . . . - •" « •
imO :iginalsack von 100 Pfd . billiger

Kokosnüsse . . . . . . Stck. Mk. 15.-

"rWÄfÄiWm Ä »; » I-
Zitronen , beste Messina . Stck. Mk. 0.50 , I. ,

in Kisten v . 360 u. 300 Stek . Up ' f erp , tPflaumen , getr. Plochina . • 1 ^ka.-Paket
Pfirsiche , .. rl

Pid

und 18.-
Mk. 10.

Mk. 52.—
Mk. 20 .—

Gemüse - Nudeln - - -
in Kiste > von 25 Pfd . billiger.

Gemüie - Honserven in Dosen:
Bohnenkeme , weiße . . . • •*/1  Mk. 14—, */s— ■• *- —u «—Jo . Sfgn .«Brechbohnen , extra
Ja .Wachobrechbohnen , extra
ja . Erbsen mit Karott., mitten.
Gemüse -Melange , (g.Gemüse)
Karotten in Würfeln geschn.
Karotten . '/» Dose Mk. 17.—
Grünkohl , Rotkohl , Wirsing

Weißkohl.

- . s.
12.

9.50,
10«—
5.50

10.—,

Teltower Rübchen. l/xMk. 13.—, As 7,50
Rote Beeten , '/»Dos, Mk. 40 .— * » “ - _
Tomatenpüree . . « > » ,l3U

, , l/ t Dose Mk. 5 »— „ ,, »
„ V* Dose Mk. 3 .50 „ „ — »

Steinpilze . . » 25.—, „ 15.
n V« Dose Mk 10.— ,, . -

Riesenstangenspargel . - . > « • > »
Stangenspargel , extra stark . - » . »

Riesenbrechspargel . .
Brechspargel , extra stark
Brechspargel , stark

. »/, Mk. 28 .— V.

Brechspargel , m ttel
Bll - ' "Spargelköpfe , dick

Spargelköpfe , grün dünn .
Kohlrabi , junger, m Scheiben
Sellerie , in Scheiben . . . .
Spinat , gegrünt . .

18.

10.50
11.50
9«— 6.50

Ananas m Scheiben. . .
Aprikosen , calif mische
Aprikosen , rheinische .
Aprikosenpulp , spanisch.

V, Frucht , V- Dose
.ZiApfelmus m. :

. */i Mk. 100.—, V*60. —
50o— —

»/, Frücht 80 .— —
85»/,

„ . Mk. 90r - —
[uck. gesüßt, »/, Dose „ 50 . —. */x 82.

Obst - Konserven in Bösem ^ t
Pflaumen , l k * • " ,6 ’

Apfelmus o. Zucker, natur ^ Dose

*/, Dose
‘ Dose

Dose

12̂ -; lL 7 .50
48.- */t 20 .—

II — ’/i 7.—

7 . IS.

V.

Birnen , weiß, >/, Fr., geschält, Vi Mk 17.
Erdbeeren (Ananas ) . • •# »
Erdbeermark für Eis . . . » “®*
Heidelbeeren . . . . . . . , •
Himbeermark für Ein . . . » _
Johannisbeeren . . . . . > * !5*~ ,, _
Kirschen , schwarz, mit St. » “ O /s
Kirschen , rot u. schw., 0. 8t. „ „ ja.
Weichselkirschen , sauer IMÜ «

13.

Pflaumen ^ 7 « Frucht o. 6t. ,,
Pfirsiche , caUfornische . . . ..
Pfirsiche , rhe nisöhe, »/, Frucht „
Preiselbeeren , 7 , Dose Mk. 90 .—, /, 20 .-
Reineoiaude « , gegrünt und

naturell . . i7“
Stachelbeeren . .

“SÄ vasrJsra.  äiä Hermann Knapp
Früchte- end Lebensmitte!-QroBhandlung

Wiesbaden
nur Marktplatz 3. Tel. 6458.

Rar für Wiederverkäufer!

Vollmilch,
Kolosfett i. Pfd.-Tafeln

wett unter Preis, eingetro fe«.
Kurl Woltt. MvMtr.68. Tel. 5838.

±
Wr ^ ddings .̂ Iammeris.
Suppen .Iünken .Torten uäw.verwende man stets

Ado Bestes,deutsches Fabrikat!
Voiles deutsches Pfundgewicht!

WeihnachLsterzen^
nur 16, 20, 25, S8, 50 Pfg.
Drogerie Backe, Taunusltr S.__

Sitte KU 4422.. H« Rheinisch«
Lebensmittel-Vertrieb, %T“l'
Sitte ! Ach, haben sie noch von den Goldparmänen
zu 2.50? . . . Die neue Sendung ist bereit» einge¬
troffenI . . . Dann bitte res«.vieren Sie 2 L«.tner,
von den ausae'esenen zu 3.50 auch 1Zentner und vo»
oen roten Stettinern zu 4.— noch iO  Pfund , aber
bitte nicht verqeisen! . . . Sie sind vorgemern.

Bon deute anm am mm

«Mi
■ >n " . "HF WTWB▼▼ ^ ff ’JP w

und idfiarine

Bekanntmachung.

(Binet-ms i#'/•Bfnnö-Bateien)
ferner billigst und in

jeder be'iebigen Menge
Weizenmehl
(allerseinstes Konsettmehl)

blütenweitz. und

Meiner werten Kundschaft,nr Kenntnis, d-ch nioin Geschäft von heute ab
wieder täglich geöffnet ist und kommt nur Bel üüßjtflßiju ) iuut er au

Fleisch mit Knochen .
.. ohne .. . J,_

Lenden und Rostbraten.
. . . '
Mettwurst . »*•"” „
Rauchfleisch - - - - ' «- U -__
Extra Leberwurst u. H. Würstchen - - - 10. ^
Fleischwurst . . ?•_
Gewöhnliche Lebernmrst . 7.—
Prebkopf . .

Achtungsvoll

Telephon 1303. Albert Blick. Dotzheimn Str. 37.

Pflanzenfett in Paketen
tzum Ä»»trn und Baden Pfd. 23.— Mk.

rrröbel Wellritzstratze»3.

Zucker.
i Nassauische,

Lebensmittel-Zentrale
Autzerdem anb endlich eingcttofsener

Sammelladung

(Ersatz für teure Mandeln.)
Don den 150 000 Stück

Baumkerzen
MI Wh UW » W MMi ».
Preise vorteilhaft

sind zu«PW i«I« Heu

in allen StadttcUen

Wiesbaden.
Mit dem heutigen Tage haben wir«r Nerostraße 19

Verkaufspreise wie folgt ermäßigen zu

Schweineschmalz 99
ganz frische Abladung . per Pfund .

Cocosfett , 22a
blütenweiß und rein im Gesohmack , par Pfund

Srod .' SJSr 'Slten schöne QuaUtät '. .' '. Pfd . 4 . 50 Mk!

Gen »«r I ^ uBd - Erbsen . , ! H " *• » ^ £
Verkaufsstellen:

Wellritzstrasse 33 s
Moritzstrasse 3 Rhemgauep Str . 9

Do .zheimer Strasse (Ecke Loreleh »ing)
Kellerstrasse 10

Biebrich i Wilhelms-Anlage3
Biebrich i Ecke K:rchstrasse und Brunnengaase.

Ungesalzene Tafel-

Margarine
frische Qualität, vorzügl. Brotaufstrich

Mk. 23 « — pr- pfd -

sog . Nußbutter• Aromin<
Mk. 25 « - pr. Pfd.

empfiehlt

P FAflV*EIlenbo«ren*asse4• LteiiF , IS Morllzstr . 13-

Treibjagd!
Aasenbraten » Pfd. IS Mt. Ar
Aasenrüden k Psd . 13 Mt. i
Aasenteulen » Pfd. 13 Mk.
Ganze Aasen, zerhanen.

ä Pfd . IO Mt.
Pa . Hasenragout Pfd. B Mk. --

PllM Wettelllver iSSnsev. 15- 18  Ml. ^™
Prima Enten, Poularden.

Prima Tauben von 6—8
Prima frischgeschosiene Wildenten.Prtma - -

Karl Petri, «" gSSf

j
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Betfen-SpezialfyausDaunen-Decken
Sfepp-Decken

WoU-Becken
beste Qualitäten

in unerschöpflicher TJuswahh
sehr preiswert

Bärensfraße 4.4 Bärensfraße.

jrtrma

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Freilag , 16 . Dezember
vormittag » 0 Nhr, versteigere ich zufolge Auftrag»
in me nem BcrsteigrrungSraum

43  Friedrichstr . 43
(Friedrichshof)

wegen Auflösung eine» Haushalte » nachverzeichnete
gut erhaltene Moblien freiw >llig meistbietend gegen
Barzahlung-

Prachtvolle Gichen-SpePezimmer -Einrichtung mit
reicher künst erischer Holzbildhauerei: Büfett,
Kredenz, Serviertisch , runder Auszuglisch, 12 Rohr¬
stühle, Diwan mir Umbau, 2 Holzfiguren auf
Konsolen, 2 holzge'chnitzte Wandbilder und Uhr
(diese Einrichtung stammt von der Wiener Welt¬
ausstellung und ist von hohem Kuustwert);
Schwarzer Salon mit rotem Seidenbezug:
Sofa , 6 Sessel , 6 Stühle . Tisch, Vertil »,
2 Säulen , 2 Wandkonsolen , 4 Blatt große
rote Leiden -Portieren;
Antike Pendul », Oe 'gemSld « ;
Kleider- und Wäscheschränke, Auszugtisch. Wasch-
konsoie, Kommode, Spiegel , Sessel, Gasofen,
Amerikaner Ofen, sowie sonstige hier nicht auf-
gesührte Gegenstände.

Besichtigung vor « egimt.

Georg Glücklich
Tara ôr u^ d beeidigter Auktionator

Friebrichstraße 43 . Telephon 3332.
Büro : griedrichftrahe 18 ._

Hassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher , garantiert durch den Bexirkgverband des Regierungsbezirks Wiesbaden .)

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44. — Geschäftsstelle i Bismarckring t9.

Ausführung bankmäßiger Gesohäfte. ------ Stahlkammer.
Filialen (Landesbankstellen) in Diez, Dillenburg , Eltville , Bad Ems, Frankfurt a. M., Gladen¬
bach , Hachenburg , Hadamar , Herborn , Hochheim a. M., Höchst a. M., Hofheim (Taunus ),
Bad Homburg , Idstein , Langen »chwalbao.h, Königstsin , Limburg , Marisnberg , Montabaur , Nassau,
Nastätten , Oberlahnstein , Rennerod , Rüdesheim , Runkel , St. Goarshausen , Selters , Usingen,

Wallmerod , Weilburg . — Außerdem 225 Sammslsteilen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sammelstellen In der Stadt Wiesbaden ) Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwadbacher Straße SS, Oranienstraße 50, Bleichstraße IS, Wellritzstraße 11 u. Moritzstraße 1.

Heus Geschäftsstelle Bismarckring 19. F355

uni Domen»

HL
.ll . A . Dez .1

Preis V« v, '/ . Lo»

für jede Klasse 10.— 20.— 40.— 80.— Jt
v 1 .—6*Alatfc 60.— 100.— 200.— 400.— Ji

E. Kern , Nikolasstr . 15 , Part.
Lelephon 4281. Postschecklont» ftrantfnrt a. M. 24001.

Geschäftsstundenvon S—1 Uhr und S—5 Uhr.

Achtung!
piniHuc tBsiHiirnnsü

in Strickjacken und Blusen.
Verkauf:

Schau81 , Bleichstraße 38, 3 St
KOCiPihnffifjihd ,i ud8ll0ser Au  EhrungHirt , Bleichstraße 28, I.

6jeti'Geschäft Shties
Westendstraße 42

liefert

Midie Dauerbrandöfen
zu den billigsten Preisen.

AH« Reparaturen an Osten und Herden werden
angenommen und billigst berechnet . 1185

A. F. Kochendörfer
Stuttgart

Tel . 10910 . Karlstr . 9.
Geprüfter Geigenbaumeister.

Relchhaltises Leger ln a ten ital ., fran ’.
und deutsche* Meister-Violinen, Violas

und Ce.los. > tß
Nur erstklassige Q aliUts -Instrumenfce.
— Reise nach Stutt art lob nt sich . —

la Parfümerien
von Mk. 7.50 an

auch in Geschenk -Packung.
Drogerie Barke , Taunusstv . 5.

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert:
la groOe Schellfische ohne Kopf Pfd. Mk. 6.50, mittelgroße Mk. 6.—
Bratschellfische Pfd. Mk. 4.—, großfallende Merlans Pfd. Mk. 4.50
Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk. 5.—. Groie Schollen Pfd. Mk. 7.—

Lebendfrischer Ostsee-Dorsch, 1—3-pfiindig, Pfd. Mk. 4.50
la Cabliau im Ausschnitt Pfd. Mk. 6.50, ff. Seelachs Pfd. Mk. 6.—
Besten Nordsee -Cabllau , Heilbaff , Sleinbuff , Tartoutt , echte See¬

zungen , Rotzungen , LImandes.
Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Hechte . —— ——

Lehendfr Ische Tafelzander , BSauf eichen , Rheinsalm
stets zu billigsten Tagespreisen.

MT frische Seetnnscbttn per ffd. M . 1.—
.. Frtsdi aus dem Rauch empfehlet ■■" ---- --

Kieler Bückinge—Sprotten—Mulen.
Geräucherte Schellfische, Seelachs, Forellenstör,

Lachsstör, Lachsaufschnitt, Rauchaal.
Prima Salzheringe von SD PIg.an. Keuer Sollmopss»k 1.20
Feinste Matjesheringe, Bismarckheringe, Bratheringe, Sardinen,

ff. Heringe in Senf, Mayonnaise und Miichnersauce.
•Hna Cavlar (bestes deutsches Erzeugnis ) V2 Pfd .-Dose Mk . 10 .—

Appel s Filetheringe in Mayonnaise.
Delikatessheringe in verschiedenen Saucen.

Oalsardinen und Fisch - Konserven ln großer Auswahl.
Alles andere stets trlseh , gut und billig m

Won Hamburg
nach Wiesbaden

Von Lübeck
Wiesbaden

Von Kreuznach
nach Wiesbaden

Nmzrgsge egeuheiten im
Möbelwagen.

Kpeditem M\  NoO
Echainhorpstraste 2».

rclehhon 2«'» .

Wegen hoh. Laden-
miete- lkrfparniS bm
ich in der Lage,
prima Qualitäten
meinen Kunden zu
äußerst b.ll. P. eisen

abzugeben.
Kompl. Rnzugstoffe

s^ 0—3.20 Meter
von 200 M . SN.
Erstklassige Schneider¬
meister stehen auf
Wunsch bei Bestellung
von Anzügen bis Mitte
Januar z. Verfügung.

Wiesbaden
Tuchversand

6.

Feinste

Tafel-Margarine
Plund 24. — Mark

Palm-Wer
7, -Pfd - Tafel 28.

Un?pzuckerte
Vollmilch

Marke Llbijr **=
große Dose M. 19 .50

la Bültenmehl
Pfund 8 .99 Mark
Blockschokolade

100 Gramm Mk. 4 .78
Bachsirup

Pfun 6 .60 Mark
Bachoblaten

Tafel 60 Pfennig
Mandeln% 13 '5
Nußkerney<t 9.75
Christbaumlichte

in großer Auswahl.Ferd.Ah
Michelsberg S. Tel. 652.

zu verkaufen.
FrankanstraBa 10, L

Vogel.

WoiunWMW
ftnd einige bill. zu verk.

E. Kannenberg.
12  JJL

etn
feffe

(allerbestes Fabrikat)

WWWW
Mene seile MM

badet in mm$
mm  ss mh

Rttftwm, mlSnel-sesErzmllia.
Äußerst vorteilhaftes

Angebot!

10000
Pfund

solange Vorrat , w»

RiegelM0.40050
Mark

in allen Masttteiteii

Metzger.
Tüchtiger selbständiger Metzger (Wurstmacher-.

sofort gesucht. Liierten unter Q.  588 an LaM.-B«ich



W intersfrortl

Schneeschuhe^
Slodelschlitten

BobsleighSchlittschuhe — Lenkbare Schütten
Wintersport -Bekleidung:
-  für Damen und Herren. ——

Sborthaus gchaefer
«lohian . Wiesbaden Weberg « - .Telephon 852.

Sette 8. Donnerstag. IS. Dezember 1321.
Wiesbadener TagblcM. Abend-Ausgabe. Erste» Blatt. Nt . im»

Die Tribttne
Direktion : Victor von Scbencft.I, . . . . . . . """""""i

Freitag ) den 16. Dez», abends 8 /, Uhr.

Lustiger Abend
von

Willi Braun.
Schnurrenu. Späße:: Heitere Konzertlieder

Eigene neue Lieder und Parodien am Flügel
Bajazzo-Lied :: Oie Gesangstmie[Parodie!

QSWe

Eintrittspreise Mit. 15.-, 10.-, 8.-, 6- , 8.-, 1—
Vorverk . : Theaterkassen Born & Schotteniels

und Bumenthai,
10—1 Uhr Kasse im Wintergarten.

MimM.
»ortet
wstag. 17. Dez.

_ abends 8 Uhr F328

iÖffentliche Versammlung
in der Aula d.» LhzeumS I (Lchloßplatz).

j Dortrag von Frau Oberin v. Atting, M.d.L, über.
»Wiederaufbau der Bolksgemeinschast

durch die Schule ."
Anschließend freie Aussprache.

! Eintritt frei . Der Borstand.

GGGGGGOOGGGG j

ÄF Auf ! %
x3ür Melsböchu

Mniimnl Mir KM WWW
Dotzheimer Str . 30, Eck« Wörthstrahe.

Das zweite grob « Preis - und « on-
kurrenzschietzen findet vom 17. bis 28.
Dezember statt ES wird jeden Tag von
mittag- S Uhr bis abends 11 Uhr geschossen.

ES kommen folgende Preise zur Verteilung«

1. Preis 2000 MI . |
2 . „ 1500 „
3. „ 1000 ft I
4 . tt  500 tr
5. „ 300 *
6. „ ein Trostpreis.

Dreisabfchietzen am 26. Dezember»
abends S Uhr.

Der Unternehmer.

NB . Bei dem erste« Preis - u. Konkurrenz-
schießen am 13. Dezember 1021 erhielten
folgende Schützen den
1 Preis 1000 Herr DombroSki , Wiesbaden
2. Preis 700 „ Schmidt, Schierstem
3 Preis 500 , Seipel , Schierstem
4. Preis 800 , Kräh , Wiesbaden
5. Preis 150 „ Rühl , Schierstem

! 6. Trostpreis „ Meißner , WreStaden.

Zu dem zweiten großen Preis - und
Koniurrenzschießen ladet freundlich!! ein

Der Unternehmer.

Starke ftifteit In allen Größe«
sowie Post-Karton » u. Wellpappe i. .Rollen
billigst abz>geben. Drogerie Backe.

li guttormittßl!
Gerste,
Futtermehl,
Hafer , — Mai »,
Maisschrot,
«leie , — Wicken,
Danbenfntter,
HÜhnerfntter.
Fischmehl,
Fleischmehl,
Knochenschrot,
Kokoskuchen,
Garnelen,
Dackfntter,
DörrgemÜf «,
Reivfnttermehl.
Nagnt -Fntterfchrst,

zuckerschnitzel,
ohlrabl.

Arzneiflaschen
aller Art kaust Schlitzen»I
bos.Avobtke. Langgasse U \

Damenpelz
Montag abend Oranirn-
trabr verloren . Geg. Hobe|
Belohn, obaua. Rie,
Gutenbergviatz 1. 8.

G. Nickel,
SDeürittiti.30. lei 1703

Arbeitsam «« verlor auf
dem Wege SBobnbof. I
Platter Straße , seinen

rauen Militär - Mantel.
lb». Meister . Steins . Ich  |

verloren
2 Knabenblusen auf dem
Wege Griechische Kapelle.
Forstbaus Dambachtal,» Eich«, Eigenheim,ittwoch nachmittag,

»egen Belohnung abzug.
ei Brrdschnrider . Eigen¬

em ftorttlttübe 31._

Schmalz

Rhein - Main
— E . G-  na . b . H . — -

Sitz Wf sbaden, Büro Adelheidstraße 53. Tel. 6253u. 6233.
Wir empfehlen unseren verehrlichen Mitgliedern

für die kommenden Festtage : /

Itlarganne
Sdimalz

per
Pfund
von Ji

per Pfund Mk.

UTim \ü\ P«ulet Mk.35 -
Prima Spekulatius

aus bestem Rohmaterial hergestellt , in den ÄfbQ
ersten Tagen eintreffend, per % Pfund Mk.

Mttpbgebäckj erstkl. I. Ware, V« ktd. Mk. 4 *00
Keksmisdmng Kd Mk  2 .50
Weizenmehl »807.Ausmahlung Pld. Mk. 0 .25
Sultaninen • • • v. pw-  Mk. 8 .00
Korinthen . . pm-^ 4 .50

Ferner alle Zutaten rum Backen , wie;
Essenzen , Zitronen , Ammonium eto.

30000  Pfund Zudter
Grieß-, Kristall- u.Würfelzuckerp££d5 -50

Es fco "«  auf jedes Mitglied ein festes Quantum
von 4 Pfund verteilt werden. LeQltlmatlonskarte mitbrhßen.

Ferner empfehlen wir
Weihnaditslierzen

in den verschiedensten Qualitäten.

Schokolade , Bonbons usw.
als äußerst preiswert Nußschokolade,

per 100’Gramm-Tafel Mk. 4 —
Weine, Kognak und Liköre, Punschessenzen
Obst - u. Gemüsekonserven aller Art
Kalif ornische Aprikosen,

sehr preiswert, per Kilodose Mk. 18 .50
Bestellungen auf Wettnachtskuohen werden ln den

Verkaufsstellen entgegengenommen. F34°
Der Vorstand.

Heute8*Uhr
letztmals!

der 2 . Teil

„Marokkanische
Nächte“

des dreiteiligen
Filmzyklus:

Die Abenteuerin
von Monte Carlo.

Ab morgen
der dritte und

letzte Teil:

MordprozeB Stanley.

Pfd . 24 .—

«n̂ Li .Mgaline
ohne Salz Pfd 22.—
Bratenfett

Pfd. 24.—
Rohkaffee

• Pfd . 32.—
Gezuckerte Milch

Dose 10.—
Sterilisierter Vollrahm

beste Marke Carnation,
Dose 16.50

Sterilisierte Vollmilch
in 1-Liter -Dosen 16.—

empfiehlt

Witterstein
Adelheid-, Ecke Schierst.Str.

S>>.. mEr >te vornehmste
Künstlerspiole

WI E 8 B A D t. NS.
Webereasse 37
Telephon 1028.

Dir. : M. Alna " drall.

18.- 81. Dezember 1821

SIS SM

u
Gastspiel

„FIACM
Matthä&Sohn

Gülstaff
„Minni Reuck“

4 Mcrnings Stars
sowie die übrigen

Attrakiionen.
Eintritt Mk. 15 —

Soupers A Mk. 40.—
Ab 9 Uhr abends:

„Trocadero “ .

Moderne Tanzschule
G J.Diehl und Frau.

Einladung .
Zu dem am Samstag , den 17.

in d unteren Räumen d. Hotel „ Print Nicolas
stattfindenden

Tanz-Kränzchen
sind alle jetzigen u . ehern.  raw » oA« J« * WW
eingeladen . Alle unsre freunde und
sind hertliekst willkommen,  f
Ladungen ergehen diesmal nicht . Dumcier
Anzug erwünscht . Anfang 8 Uhr.

»eutlcheVoUspartei
Freitag , den 16. Dezember 102t.
obbi. 8 Uhr, in der Aula des Lyzeums II

am Bvseplatz F809

Mitglieder-
Versammlung.- _ 41.

UeWMs-Ame
nt seit . Emler Straße 68,

Er suchen Frau M . Roether . die Herren Lehrer
Ehr . Kappns . E. Anding und W. I «nck über denRömer.
Wnirfitiefcenb Aussprache. Alle Mitglieder der Deutschen

Freundliche Grüße , ver- werden dringend zum Besuch der. Ber-WteÄaÄ -d-L lw°nL« -.,--1°.°-» e -M-Ite»

Besuchs -Karten  fr

_ In kürzester ZeltV und bester Ausführung\
. ^IL.Schallenberg’echa|Hotbuehdrucaerel

TigtlalfluM/ f«r«nrt«M-M

3«t UnteiitQßung
während d. Feiertage im

§:äM „r" n ’* * ■
Frau I

Somlenbekger

besonders preiswert!
1 Prunbsalon In Mahagoni
1 kompl . Biedermeierzimmer
1 ofeschnitztes EBzImmer
Aparte Beleuchtmujsbttrper
Teewagen mit Gummlrelles >»

allen 1erden.
Besonders große Auawnhl in

Porzellangruppen, Vasen und Nippsacben.

(Algier) Teppiche lbarooso)
und sehr viel ungenanntes.

MÜNCHNER GEWERBEHAUS
ABTEILUNG RAUMKUNST

14 Langgâse Langpässe J4
Eingang ScliüUenhofstraße 1. Tel. 8288.

Täglich ab 3 Uhr geöffnetI
Besichtigung erbeten I

Asch and. antike Segenst. w. In Zahlung gnn.
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Elngre troff ent

Wiesbadener Tagblarr.

Ein SnM Linoleum
darunter in reicher Auswahl

Teppiche, Läufer und Vorlagen.
Hermann Slenzel

Sdmt &asse 6.

Gaben
sind bis jetzt eingegangen von folgenden Damen ,'nd
Herren: a ) für da» warme Frdbftlick Mr bedürftige
Schulkinder: Fabrikant Franz A. Lerßle 200 KL
lieft . Dental Apvarate und Metallwarenfabrik
©. m. b. £>. 100 Mk.. Sotelbesttzer Franz Scklfter tun.
zg Mk.. Kaufmann ^ oief Wolf SO Mk.. f!R. tzeimer-
binaet und Frau 100 Mk.. Baronin von Steinfeuar
rvMl . D. Iß . 117 Mk.. N. N. 560 Mk.. N. * JO
Mark. 9?. 51. 71
Mark. Bezirks^
Ujener 100 ut «u +%.. w
u. To. 300 Mk.. Sandelsgerichtsrat Jakob St ^ dt
K Mk.. Frau Kommerzienrat Albert 1000 ML.
durck» den Wiesö . Tagblatt -Berlag 5173 Mk.. zu-
iaminen bis lebt 4102 Mk.: b) für Brennmaterial
für verschämte Bedürftige : Fabrikant Franz A. Leibis
M Mk.. Elektr . Dental -Avnarate und Metallwaren¬
fabrik. <5. m. b. S .. 100 Mk.. Hotelbesitzer Franz
'cmffer tun . 50 Mk.. Kaufmann Josef Wolf 50 Mk.,

. BerlS 20 Mk.. I . Herwegen 5 Mk.. Frau General
uckbolz 15 Mk.. Seymann 100 Mk.. Frau General
oetber 50 Mk.. Ausländer 100 Mk.. N. N. 1.60 Mk..
nbekannt 20 Mk.. M . Heimerdtnger und Frau 100
lark. W. 3 . 20 ML, Emil Hees 50 Mk.. V. V . 10
.ark. A. Ser , 10 Mk.. N, N. 15 ML , N. N . 5 ML.
ckiedsmann Stadtrat Ochs 20 Mk.. Vb. A. 20 ML.

M . 10 Mk.. Professor Ulen« 200 Mk.. Frau A.
*«. 25 ML . Blumentbal u. Eo . 300 ML . » andels-
Lertchtsrat Jakob Staadt 50 Mk.. Frau Kammer-
»imrat Albert 1000 ML , I . Poulet . G. m. b. S ..
200 ML. durch den Wiesb . Tagblatt -Verlag 615 ML.
»ulammen bis jetzt 3121.60 Mk.' deren Empfang
hierdurch mit der Bitte um wettere Gaben dankend
ielcheinigL wird . *
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er 1921.
rat . FSrforgeamt.

Der letzte kosten

Kerren-?aletots
»wie noch einige gute schwarz « Decken
^ Ken zum billigsten Preise abgegeben

Färberei S. Qrosch
Emser Straße 4.

Donrelriegrl nur Mk 7.50.
Droierie Backe, Tann sstratze 5.

Stutzflügel
od. ein gutes Piano
dprt zu kaufen gesucht.
Offerten an H . Schock. Jahnstr . »4, I , TeL 2993.

2 Schafe
18 Leghühner ,u verk.
ÄMWIL - LLLsnaLeM

Schöner Fuchspelz im
Auftrag zu verk. Eifiert.
öellmunditrabe 8. 1,

Mahag .-Bett
mit Steil . Matr
schrank (Pitsch) .
Ichrank. gr. Islam,
berd mit Backhaube

Eck.
che-
as-
und

ela

alsche Zähne
und Gebisse kaust höchstzahlend

n>. l &gtniHMe 21, XeMo«754.

☆ a *

Besuchskarten
ln m o d • r n e r A u • I 0 h r u n g

Der kleine
Heimatforscher
ln der lUdt Wleibiden
Ein Buch (Or die Wiesbadener Jugend von

KARL DÖRINGER
Ladenpreis M.8.—luiOol .Teuerungsiuschl.

AI t- n assaulscher
Kalender 1922
Ein Hslmatbuch für die Freunde des ness.
Landes . — Ladenpreis M. 7.— zuzüglich

10®/« Teuerungszuschlag
r> <r U

L. SCHELLENBERG'SChe
HOFBUCHDRUCKEREI
Konter : Tegbletthaus / Farnepr. 8850 -88

h  tfr☆ ft ix
h  dr

2 ft«
lüael stehen billig
erkauf.

Kannenberg,
ranienstr . 12.

.3 - Adler - Saus ".

Wner mm\m
versch. elektr. Lüster verk. _ _ __
Heidenreich. Frankenstr . 9 >Frankenstr . 25. Tel . 2558.

100M. Wohnung!
demjenigen , der mir den
Täter nachwetst. der am
13. 12. 21. nachm. 5 Uhr,
ein schwarzes Damenrad,
Neumann -Germania . aus
dem Säule Friedrichstr , 5b
entwend . bat . B. Riebold.
Albrecktktrabe 20. Laden.

Bosevsa tz 6 V .
^ene gut erhalt.

Selen Nt SoWrte
zu verkaufen. Ebristian.
Eleonorenstrabe 10. 1 r.

Sm

WeihnaehtsQ̂esehenk
nach dem sich jeder Herr sehnt, ist
ein warmer , molliger, sogenannter
Haus-Smoking oder, richtiger gesagt»
HauSjoppe aus Kamelhaar-, Flausch¬
oder Velour - Stoffen . Besonder-
bevorzugt werden lebhafte, apart«
Farben , wie: giftgrün, stahlblau,
karmoisinrot, rosa, hellbraun, beige
usw. mit Revers u. Armaufschläge«
sowie Agraffen in abstechenden, mit
besonderer Sorgfalt auSgewühlten
Farben . Ich habe solche in reich-
haltiger Auswahl in allen Größen
in den Preislagen von Ml . 525.—,
650.—, 800.— u. 950.— vorrätig
und zum Teil in meinen Schau¬
fenstern ausgestellt. Eine Besich¬
tigung meiner Lager -Borräte ist

gerne gestattet.
Neuser, Wiesbaden, Kirchgasse 43.

Neue Küchen
sowie Kleiderschr., 2tür ..
oreiswert zu verkaufen.

Schreinerei Mayer.
Selenenstratze 25.

2 "Fabrrader , neu SeC
750 u. 850 Mk. Bouillon.

Stinfee 86.

ui f.
Tanzlel,

T«

neuer Holländer?
u. SC  'Puovenw.

vreisw . »u ve
Sermanmtrah e 10

chulranzen
verk. Sieger.

Kein Laden. ia « eferenjen. Lager

Die FrWhrsnM'
inKischgreete,Homespun«.Streifen j

Aparte Muster in
Raglans «.Covercoat » j
Qualitätsware zu billigen Preisen

,Hndklslk.3IU«.

Schwarze Kleiber
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
-Trauer -hütr-
Trauer -Schleier
Trauer » Stoffe

e-A8er M« m
elsgeatsllta UuSffUrun*

Blumentbal

«Fen^Vnsga'lle. Erste» Watt. Sekt« 7.
Für Wiederverkäuser!

Sterilisierte und londensierte

Milch
zu Sutzerst billigen Preisen.

(Emanuel Laos. LebensmittelgrMüMW
Moritzstratze 50 _ Telephon 2019»

Rasier-Apparate
ff. versilbert 60 Mark

Drogerie Backe, Taunnsstrahe 5. _

Brcnchlal - As hms * Grippe , Verschleimung
bpezialbehardluni  mtt anerk. überrasch, schnell.Erfolg
0 . Schlamp , Apotheker , Kaiser-Friedrich-Bing 17.
On parle franpais — Engligh spo en. I ems r. 2076

r

Wel.©ottesöißnfi.
Israel . Kultusgemeind «.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 4.30 Uhr. Sabdat,
morgen» 9 Übt. nachm.
3 Uhr . abends 5.15 Ubr.
Wochentage, morg. 7.30.
abend » 1.30 Uhr.

Alt -Ijrarlitisch « Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Frlevrümtr . 33 Freitag
abend » 4 Ubr. Sabbat,
morgens 8.30 Ubr. Vor¬
trag 10.15 Ubr. nachm.
3 Uhr . abends 5.15 Ubr.
Wochentage , morg. 7.15.abends 4 Ubr.

Talmud TIe . » .. Ki.
nabe 10.strotze 10. Sabbat -Ein¬

gang 4 Ubr . morgens
8.30 Ubr. Mlncha 4 Uhr.
Ausgang 5.15 Uhr. —
Wochentags , mor^. 7.30,Mincha u.

. Sterbefälle.
«m z. w«z. ! Wagendml«

Hrlartch « rlllnahmisen, «8 I , —
12. , Invalid « Karl Kahl , MI . ;
Köchin Suphrostn«Pt «trich,«!IN.;
Rentn« Friedrich Pieper 78I .;
Näherin Maria Sckardt. Mg.
— >8. : Büglerin Johanna ffrei

Masseur Eduard Lauer.

Danksagung.
Men denen , welche meiner mir unvergeß-

lichen, lieben, guten Frau bei ihrem Heimgang
ihre aufricht ge Teilnahme bewiesen, spreche ich
hiermit meinen wärmsten Dank aus . Ganz be¬
sonders danke ich Herrn Pfarrer Merz für die
mir so wohltuenden trostreichen Worte.

Im Namen der Hinterbliebeiren:
Otto Kühn.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzl. Teil¬

nahme anläßlich des Higsche denS meiner
innigstgeliebten, unvergeßlichen Gattin

Frau Lina t >otf
sage ich allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten für die zahlreichen B umenspenden,
sowe Herrn Pfarrer Diehl für die trostreichen
Worte am Grabe , dem Ges.-B. N. Coneordia
für den erhebenden Grabgesang meinen tief¬
gefühlten Dank. Im Namen

der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Louis Hör», RSderstr. 7, nebst « lodern.

Toded-Anzelge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein innigst-
gelte ter Gatte , unser treubesorgter Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwager und
Onkel, der

Eisenbahnbeamte a. D.
Peter Heidecker

nach längerem Leiden, versehen mit den hl.
Sakrami nten , im M). Lebensjahre , gestern früh
4 Uhr, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Nomen der Tieftrauernden:
Frau P . Heidecker « we.. und Rinder.

Nettelbeckst̂aße 15.
Die Beerdigung findet Samstag , den

17. Dezember, nachmittags 2' /,  Uhr , von
der Leichenhalle des SüdfriedhosS auS statt.

18 3. : m
68  Jahr,.

gef. Fr . Krombach.
xet.  Lismarckr. 31.
elevbon 2693.

Sekretär
Die ander « gute Möbel-
de kauft stets

F. Darmstadt.

Dienstag abend, 61/« Uhr, ents hlief nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber, treusorgender Mann, unser guter Vater,
Schwiegersohn , Schwiegervater, Oroßva Schwager und Onkel

Herr Hermann Rücker MN.
im Alter von 57 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebener »:
Frau Katharina Rücker,

geb. Wehmeier
Familie Hermann Rücker fr.
Heinrich Rücker«

Wiesbaden, Wellritzstraße 45, II.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 16. Dezember , nach¬

mittags SV* Uhr, von dar Leichenhalle des SQdfriedhofes aus statt.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten nur hierdurch
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau , unsre gute
Mutter und Großmutter

Margarete Braun
geb.  Richter

am II . d. 11. nach schwerem Leiden im 46. Lebensjahre ver¬
schieden ist.

JuL Braun und Kinder.
Chem  n it  s, Neefestraße 6.

Dia Einäscherung land am Mittwoch , den 14. Deren» er.
mittags 12 Uhr, statt . 1295
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BLAU

A .KÜSOTC

und Waschariikel
Auswahl und billigstln größter

TaunusstraCs 5» Fernsprecher 6834.Drogerie Backe,

Zimmergießkannen] [ Bowlen/ TeemaschinenBlumenkrippen/

A1BERT WAGEHER
Tele-ohon 5261 - - FriedrichstraBe 39. Ecke Neugasse - - Telephon 5261Telephon 5261

Seite 8. Donnerstag- 15, Dezenter 1921.

Schwache, Kranke and Genesende
Stillende Mütter and Säaglinge
Kinder in der Zeit des Wachstums

Abend-Ausgabe. Erste» Blatt . Nr. 572.

bedürfe»

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwöb * Darmstadi

Fabrik und Ausstellungs-Haus:
Heidelberger Straße 129« Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen. F63

Besuchen Sie die Ausstellung.

und

Gegenstände als : Möbel,
Bronzen .Porzellan ,Elfen¬
bein , Sdilldpaff u . Silber

einschließlich

, AnllqullSlen kauft
hinan selma Weinridi
JIIP UII TeL 842. Wllhelmstr. 60.

PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeiteu.

Fachmäun. erstklassige Arbeit. Gerben und Farben

Jenny Matter
Bletebstrasse 9. lele Phon 895 *_

Me sbavener Tagblatt.

__ —

für den Weihnachtstisch
empfehle meine reichhaltige Auswahl in

felzett aller Art
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben , besonders vorteilhaft einkaufen I

zu können , habe ich einen größeren Posten m #

fnchsen und Kaum
fertiggestellt und verkaufe dieselben zu noch altei Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Trauz Wagner, Kürschnerei
Albredifsfraße SS.

Ausstellung und Verkauf Große Burgstrasse 4.
An beiden Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft geöffnet.

I
Fernsnr. £430.

.Anker*
die deutsche

Konf roll-Kasse

liefert
Europas grösste

Registrierkassenfabrik
General-Vertreter:

Hans Bfirgener
Wiesbaden

Moritzstr.64. iel . 5087.

Kleiderschränke
Belten . Wasckilom.. Nacht¬
tische bill . zu verkaufen,

E . Kannenberg-
12 Oranienstratze 12.

Inkotgs rechtzeitigen Einkaufs
offeriere zu sehr billigen Preisen

teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk:
Ia Emaillewaren

Woehtflufe 16 18 20 2:1 24 26 SScm
1L— 15.— 1S.60 81.50 24.60 na.— 3t .—

Schüsseln 6.60 tt.20 7— 8.- 9—  10.- 12.-

fupj,en .SUin« || i|| € g S.e
Cognd<
Weil«

Äf „frelmes.i0»»c- e -iSKI
Nachttöpfe 14— , ot . Waschbecken mit Napf 1».
Salatseiher 26— , Essenträger . . . . . . . . “ • ,
Toiletteneimer, Wannen, Wasserkannen, Kaffee¬
kannen, Kochkistentöpfe, Milchtöpfe, Kartofielkocher,

Kasserollen usw. *"uu'

Aluminiumtöpfe mit Deckel, Satz 240.—
Julius Mollatti , SF«"!pr?r*6.2*

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken , neue Auto¬
schläuche , 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken , Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ . Stearinkerzen „Fourmer^,
100 Kisten engl. Kerzen „BullsEyo ,

1500 Kilo französ. Cichorie
greifbar am Lager Comptoir General,!

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

Haus - un d KUdiengeräte:
FleischhacKmaschinen / ^ ofö^ nektaoscWnen / Küd ^ *-
■wagen / Pulz - und Fliegenschranke / Waschmascnmen.

Stahl - und Mckelwaren:
Tischbesfecke / Kaflee -, Tee - und Bahn ^ enrlcen Ijcrto*_  plaffen / Menagen / Gebackkasten.

Olas , Porzellan ul.  Steinguts
Eß-Servicen / Kaflee -Servicen / WaschgornUoren / Küchen-

garnlfuren.
Auf Glas , Porzellan u . Steingut gewähre ich meiner werten Kundschaft

bis Weihnachten 5 #/o Sonderrabatt . _

|sehr große ß uS*
empfiehlt

DeükatessenhausE.Hillert
KirchgasseJ^

Te lepho"
Echreibtifch.
Trumeau-.SvieS^
Nähmaichme.
Verrifo.
Kommode.

> Diwan

aa Bismarckrin ^.

| ianMIiiw.«A,
| Lauten. Banjo ,' Seihet. Sabnitr. »
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